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das Wetter ab , sodaß der Kaiser Spaziergänge unternehmen konnte .
An Bord ist Alles wohl .
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haben sich hier von jeder Einseitigkeit frei gehalten und der
Presse nicht die Möglichkeit nehmen wollen , Interessantes
und WisseuSwerthes weiterzuverbreiten . So soll die lieber »
nähme von Tagesneuigkciten und den sogenannten ver¬
mischten Sachen nach wie vor gestattet sein . Der Nachdruck
von Zeitungsartikeln , die nicht mit dem Vermerk „ Nachdruck
verboten "

versehen sind , soll unter der Bedingung der

Quellenangabe gestattet weibcii ;
Die Dauer des Schutzes für das geistige Eigenthum

betrug bisher 30 Jahre . Der Gesetzentwurf behält diese
Zeitbemessung bei mit der Ausnahme , daß er die Schutz¬
frist für die musikalische Produktion auf 50 Jahre erhöht .
Diese Ausnahme begründet der Entwurf damit , daß den
Werken der Tonkunst vielfach erst sehr spät die Anerkennung
zu Theil werde und sich deshalb eine Verlängerung des

Schutzes empfehle . Daß derartige Fälle in der That häufig
zu verzeichnen sind , kann nicht bestritten werden . Ob sie
zahlreich genug sind , jene Ausnahme zu rechtfertigen , über¬

lassen wir dem Unheil der Bethciligten .
Im Uebrigen werden sich über die hauptsächlichsten Be¬

stimmungen des Gesetzentwurfes kaum allzu lebhafte Streitig¬
keiten erheben , wenn auch noch über die eine oder andere

Nebenfrage Meinungsverschiedenheiten auszufechten sein
werden . Um eine sachgemäße Anwendung des Urheberrechts
zu sichern , ist in dem Entwurf die Einrichtung von Sach -

verständigenkauimern für alle Bundesstaaten vorgesehen .
Diese Kammern sollen nicht nur zur Abgabe von Gutachten
verpflichtet werden , sondern auf Anrufen der Betheiligten
auch schiedsgerichtliche Verhandlungen über Schadenersatz -

Ansprüche vornehmen können . Was wir bedauern , ist , daß
man nicht gleichzeitig mit der Reform des Urheberrechts
an die Erledigung der höchst dringlichen Frage der

rcichsgesctzlichen Regelung des Verlagsrechts gegangen ist .
Der Mangel einer zuverlässigen rechtlichen Basis auf diesem
Gebiet hat sich seit Langem schmerzlich fühlbar gemacht .
Wir bedauern , daß dieser Mangel sich noch länger fühlbar
machen soll , wenn uns auch die Versicherung einigermaßen
tröstet , daß nach der Erledigung des Urheberrechts die

Schaffung eines Reichsgesetzes über den Vcrlagsvertrag in

Angriff genommen werden soll . Was uns bei dem Gesetz¬
entwurf über das Urheberrecht besonders befriedigt hat , sind
zwei Umstände . Einmal , daß der Entwurf frühzeitig dem

Urtheil der öffentlichen Meinung unterbreitet wurde , und

zweitens , daß vorher die beiheiligten Kreise und darunter

„ sogar
" die Schriftsteller zu Ralhe gezogen wurden . Das

letztere ist freilich , wie wir verralhen wollen , nicht ohne
Hindernisse vor sich gegangen , aber da cs vor sich gegangen
ist , wollen wir über jene Hindernisse den Schleier der christ¬
lichen Liebe breiten .
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Ausland .
* Oesterreich -Ungarn . Die in Lemberg versammelte Lehrer¬

schaft beschloß , eine Petition einznreichen , in welcher ersucht wird ,
die seinerzeit abgefchaffte körperliche Züchtigung in den
Schulen wieder einzuführcn . Ohne Prügel geht e§ in Galizien
natürlich nicht . — Anläßlich der von den tschechischen Vereinen in
Wien Samstag Abend abgehaltenen großen Festlichkeiten kam e3
zwischen deutsch -nationalen Studenten , welche gegen diese Festlich¬
keiten bemonftrirten , und den tschechischen Festtheilnehmern zu
wiederholten Zusammenstößen, sodaß die Polizei energisch ein¬
schreiten und viele Verhaftungen vornehmen mußte . — Die Tochter

* Berlin , 15 . Juli . Die Reichs -Postvcrwaltuug hatte Anfang
rz Anlaß genommen , die in der Druckschrift des Afrika - Reisenden
Karl Peters „ Mißbrauch der Amtsgewalt "

gegen die Reichs «
Postverwaltung ausgesprochenen Beschuldigungen für unwahr zu
erklären und strafaerichtliche Verfolgung zu beantragen . Dr . Peters
hat nunmehr an das Reichs -Postamt von Jnjakafura im Makoinbe -
Lailde ein Schreiben gerichtet , in welchem er anerkennt , daß seine
Verdächtigii » gen der Rcichspost jeder Grundlage
entbehren .

* Gin Gnadengesuch mit 673 Unterschriften ist soeben au ?
Hamburg beim Kaiserlichen Civilkabinett eingelaufen . Es handelt
sich um den wegen Hausfriedensbruchs im Sterbezimmer des Fürsten
Bismarck zu 6MonatenGefängniß verurtheilten Photographen
Willy Wilcke von der Firma Wilcke und Priester in Hamburg ,
der nunmehr die Gnade anruft , während sein ebenfalls zu empfind¬
licher Freiheitsstrafe verurtheilter Kompagnon Priester inzwischen
nach dem Ausland geflüchtet ist . Das Gesuch WilckeS ist von
sämmtlichen Armenpflegern des Bezirks Sankt Georg und zahl¬
reichen Bürgerschnftsmitgliedern Hamburgs zur Befürwortung
unterzeichnet worden . Auch der dritte Verurtheilte in dieserAsfaire ,
Förster Spörcke , soll die Absicht haben , ein Gnadengesuch au
den Kaiser zu richten .

* Verunglückte Kinder . Die Zahl der im Jahre 1897 ;
in Preußen tödtlich verunglückten Kinder bis zu 15 Jahren betrug
3626 . Davon waren 2315 Knaben und 1311 Mädchen . Unter fünf
Jahre alt waren 1245 Knaben nnd 926 Mädchen . Es ertranken
1381 (316 allein beim Baden , fast ausschließlich an verbotenen
Orten ) , verbrannten 742 , wurden überfahren 418 , sind abgestürzt
330 , erstickten 304 ( 109 durch Rauch oder Gase , 61 in Betten , 11
wurden von den Müttern im Schlafe erstickt , 56 erstickten an ver¬
schluckten Gegenständen , unter diesen befand sich zwölfmal der Saug - ]
pfropfen ) ; es wurden erschlagen 768 , wurden vergiftet 78 , kamen
auf andere Weise ums Leben 205 . Von diesen wurden erschossen
44 Kinder , theils durch eigenes Verschulden infolge Spielens mit
Schußwaffen , theils durch Fahrlässigkeit anderer Personen ; durch
Insektenstiche starben 16 Kinder , durch den Biß toller Hunde 3 ,
durch Schlangenbisse 2 , durch Schlag , Stoß ober Biß anderer
Thiere 2 . Erfroren sind 2 Kinder , 23 wurden durch Blitzschlag
getödtet , 15 erlagen dem Sonnenstich und verhungert ist 1 Kind ,
ein dreijähriger Knabe , welcher sich in einem Walde verirrt hatte .

* Nnudscha » im Reiche . JnOsnabrück fand gestern in
Anwesenheit des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen
die Enthüllung eines Denkmals für Kaiser Wilhelm I . statt . —
In Braunschweig rüstet man sich auf die Hauptversamm -
luna des Gustav - Adolf - Vereins , welche vom 19 . bis
22 . September in Braunschweig gehalten werden wird .

goldenen Brosche . Siehst Du , wie sie sich die Augen
trocknet ? lind dort seitwärls sitzt der Hofmarschall mit

seinem gewachsten Schnurrbart und seinem Toupet ä la

Oskar I . , und dort der Graf von Hohva , das Gesicht vom

Diner geröihct , und weiterhin Adlersberg , Mauritzborg und

Aesbyholm . Hörst Du das Gezischel ? Das • sind
die Mädchen aus der Pastorei und Leutnant v . Brotorp .
— Nun ist der Marsch aus , — still — nun be¬

ginnt der Probst zu reden . . . „ Gott selbst hat es ge¬
wollt "

, sagt er , „ Golt , der die Ehe eingesetzt Hal .
" Hörst

Du wohl die Pharisäer kommen , — sich
'
, alle Kerzen am

Altar brennen schon . . . . Nun fragt er uns , ob wir

einander haben wollen , — ob wir wollen , — wir , die wir

es schon wollten , als wir erst so groß waren ! — Hörst
Du — nun fragt er Dich . . . So , das war gut , daß

Deine Stimme nicht gebebt hat . Ich danke Dir dafür ,
Marie Editha . — Nun Enken wir , Marie Editha , mein

Kind , — nun tnicen wir . „ Der Herr segne Euch,
" sagte

er , „ der Herr behüte Eucki,
" hörst Du wohl ? — „ Der

Herr behüte Euch und lasse sein Antlitz --- " aber

Du weinst ja , Marie Editha , mein liebes Mädchen , —

Du weinst ! Und das heute . . . Nun beginnt die Orgel
zu spielen . Horch , wie cs durch die Kirche braust ! Nun

blasen die Engel dort oben auf ihren Posaunen : „ Halle -

lujah ! Hallelujah ! " — Jetzt erheben sich die Gäste , die

Bänke öffnen sich , — steh
'

auf mein Lieb , — nun bist
Du die Meine — die Meine ! "

„ Amen "
, bebte es von den Lippen der kleinen Gräfin .

Ihre großen Augen standen voll Thränen . Er schlang den

Arm um sie und stützte sie beim Erheben . Dann nahm er

ihren Kopf in seine Hände und küßte sie . Sie barg ihr
Antlitz an seiner Brust . Da neigte er sich und küßte ihr
goldenes Haar .

Vom Thurm ward der Ruhetag elugeläutei , und sie

schritten durch die Kirche und zur Thür hinaus , langsam ,

Hand in Hand , wie unter feierlichen Orgelklärtgen eines

Hochzeitsmarsches . . . .

Die verstärkte Justizkominission des Herrenhauses hat am
Samstag Nachmittag bie Bcrathnng bes Entwurfs eines preußischen
Gesetzes über bie freiwillige Gerichtsbarkeit zu Enbe geführt . Die
nächste Sitzung finbet am nächsten Sonntag , Vormittags 10 Uhr ,
statt . Am Mittwoch wirb bie Kommission schließen .

Ameiaen - Ammklme £ ier ^ tn ? 18 <n,,,6d (, ? t bis 11 Uhr Vormittag », für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur2 * * . nachsterschemenbeu Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , icboch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Das Urheberrecht .

Der Gesetzentwurf über das Urheberrecht , welcher der

Oeffentlichkeit und den Interessentenkreisen zunächst zur
Kenntnißilahme und zur Begutachtung unterbreitet worden

ist , will weder neues Recht schaffen , noch bestehendes um «

wälzen , sondern er begnügt sich in weiser Beschränkung
damit , das geltende Recht den Umwandlungen auf dem
Gebiete des geistigen Lebens und den unlerdeß neu er¬
wachten Bedürfnissen anzupassen . Unser Urheberrecht beruht
auf dem Gesetz vom 11 . Juni 1870 . Seitdem sind nahezu
dreißig Jahre verflossen , und zwar Jahre einer ganz außer¬
ordentlich regen und vielgestaltigen geistigen Entwicklung ,
sodaß jenes Gesetz sich in zunehmendem Maß als

unzureichend erwies , den heutigen Anforderungen des

„ litterarischen Markt "
zu genügen . Aber zu dieser Ent¬

wicklung und Umgestaltung auf dem Gebiet des geistigen
Schaffens traten noch zwei andere Umstände , welche eine

Reform des Urheberrechts dringend nothwendig machten .
Das bürgerliche Gesetzbuch , das so viele Rechtsgebiete be¬

einflußte und mehrfach Reformen und Umarbeitungen auf
diesen Gebieten nothwendig machte , berührt auch mehrere
das Urheberrecht betreffenden Fragen , sodaß schon aus diesem
Grunde Abänderungen der geltenden Bestimmungen noth -

wendig geworden wären . Ferner hat das internationale

Urheberrecht durch die Berner Konvention vom 9 . September
L 1886 und durch die Pariser Zusatzakte vom 4 . Mai 1896

eine wesentliche Umgestaltung erfahren und dadurch das Be -
k dürfniß nach einer zeitgemäßen Reform unseres nationalen

Urheberrechts verstärkt .
Der oberste Grundsatz , welchem man bei der jetzt im

Entwurf vorliegenden Reform des Urheberrechts gefolgt ist ,
c ist der , daß dem geistigen Eigenthum ein verstärkter Schutz

| zu Theil werden müsse , denn das geltende Recht hat einen
- solchen Schutz vielfach zum Schaden der Besitzer geistiger

Arbeitskraft nicht gewährt . So war bisher der Verfasser
eines Werkes , wobei in erster Reihe wissenschaftliche Arbeiten

E in Betracht kamen , der Gefahr ausgesetzt , daß ihm durch die

, Veröffentlichung eines umfangreichen Auszugs oder einer
1 umgestaltenden Verarbeitung sein rechtmäßiger Gewinn an

.. dem Buche ganz erheblich eiirgeschränkt wird . Einem

: solchen unlauteren Beginnen schiebt der neue Gesetz¬
entwurf einen Riegel vor , wobei jedoch selbstverständlich
der Presse nicht etwa die Möglichkeit genommen werden

: soll , über den Inhalt von Veröffentlichungen zu infor -

miten . Ferner wird der Schutz dcs geistigen Eigen -

thumS auf alle persönlichen Aufzeichnungen , wie Tagebücher
und Briefe , ausgedehnt , die bisher nicht unter den Rahmen
des Urheberrechts fielen . Ein verstärkter Schutz soll auch
der geistigen Arbeit , welche in der Tagespresse zum Aus -

; druck kommt , zu Theil werden . Die Verfasser des Entwurfs

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch di «
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

(Nachdruck verboten .)

Aebesweihe .

Nach dem Schwedischen von E . Vilmar .

Die alte Küsterfrau hafte soeben ihr Neinigungswerk
vollendet und lief nun noch einmal pustend und abstäubend
in der Kirche umher . Sie hatte Wachholderzweiglein auf
den Boden gestreut , Stühle und Bänke gerade gerückt , die

weiße Altardecke glattgestrichen und das Meßgewand des

L Pastors besichtigt .
Durch die geöffnete Kirchenthür fluthctcn volle Wogen

g süßen Lindenduftes . Aus der Ferne tönte Wachtelruf und

dann und wann der Klang eines Herdenglöckchens .
Es war eine absonderliche alte Kirche . Obwohl der

Sonnabend draußen in strahlendem Sonnenlicht glühte und

nach der Mittagshitze tief Äthern zu holen schien , war es

; hier drinnen kühl und dunkel . Durch die kleinen , alters¬

grauen Fensterscheibe » fiel ein durch die uralten Linden -

bäume draußen grün getöntes Licht , während die obersten

Scheiben in dem rothgoldenen Glanz der untergehenden

| Sonne schimmerten .
Aus einem breiten , geschnitzten Eichenrahmen über dem

Eingang zur Sakristei starrte der erste Graf von Hohva
mit grimmigem Gesicht hernieder , und unter dem Portrait
hing sein mit verschossenem Trauerflor umrounbtner Degen .
Vom Gebälk herab schwebten riesenhafte , weiß und roih be¬

malte Engel , die große , schwarz angelaufene Posaunen

bliesen . Die Altarstickerei war vor Alter stark gedunkelt
und die großen Psalmbücher , die hier und da auf den

Bänken lagen , hatten offenbar feit mehr als einem halben

Jahrhundert Dienst gethan .

Plötzlich glaubte die alte Frau draußen Pferdegetrappel
zu vernehmen . War es nicht , als ritte Jemand über den

geweihten Grund dcs Kirchhofes ? Und die Elstern lachten

so häßlich in den Bäumen und flatterten hin und her .

M „ Herr ! Herr ! " bekreuzte sich die Alte .
i ' Dann athmete sie erleichtert auf . „ Ach , Du lieber

Deutsches Deich .
* Hof - nnd Perfonal - Uachrichteu . Von der Nordland -

ahrt des Kaisers wird unteriu 15 . aus Molde gemeldet :
iachdern der gestrige Tag sehr heiß war , kühlte sich Nachmittags

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Pelitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Himmel , es ist ja die junge Gräfin , die junge Gräfin
von Hohva . ÄrmeS , kleines Ding ! Ist noch nicht viel

mehr als ein Kind , und er , der Graf , hat schon so viel

Zähne nnd Haare verloren . Und ihr Begleiter ist der junge
Baron von Bcrga , der lustige Spaßmacher , der das ganze
Land durchreist hat und eben erst zurückgekommen ist , er ,
der Alles weiß , aber nichts kann , der nichts hat und nichts
kriegen wird , auch wenn unser lieber Herrgott ihn noch
hundert Jahr am Leben läßt . . . . "

Er band sein Pferd draußen fest und reichte der jungen
Dame die Hand ; — leicht und schnell wie ein Vögelchen
sprang sie zu Bodcn .

Dann traten sie in die Kirche . Als sie mit ihrem
Blondhaare im Eingang stand , war es , als würde es

plötzlich lichter in dem dämmerigen Gotteshause .
Die im Kirchenschiff stehende Küsterfrau kniete betend

nieder und begab sich dann in den Thurm , um den Ruhetag
einzuläuten .

Der Baron führte das zarte , junge Weib zum Altar .

„ Hier hätten mir stehen müssen "
, sagte er .

„ Nun stehen wir ja hier "
, versetzte sie leise .

„ Hier hätten wir stehen müssen "
, wiederholte er noch

einmal , „ und dort hatte der alte Propst stehen müssen , der

nun da draußen liegt . Und dort würde Vetter Adolf mit

seinem Käppi in der Hand gestanden und meinen Säbel ge¬
halten haben , während Frederik , Dein Bouquet in der

Hand , hinter unserem Rücken mit der jüngsten Brautjungfer

liebäugelte .
"

„ Es ist AllcS anders gekommen "
, sagte die kleine Gräfin

mit leise vibrirendcm Ton .

„ Hörst Du wohl , — nun spielen sie den Hochzeitsmarsch ,
— den ans dem „ Sommernachtstranm "

, — nun werden

die Lankthüren geschlossen, — ich höre die Säbel klirren ,
die seidenen Schleppen der Damen rauschen . In der Bank

der Hohvas fitzt Dein Vater in seiner verschossenen Uniform
mit den schwarz gewordenen Epauletten , und neben ihm
meine Mutter in ihrem schwarzen Seidenkleid mit ihrer



Seite 2 . 17 . Jnli 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 47 . Jahrgang . No . 328 .

des verstorbenen Kronprinzen , die Erzherzogin Elisabeth , I Haus des
wird sich mit dem Herzog Robert von Württemberg , dem zweiten | zu besuche

Die Theilnehmcr -

. iamilien -Abcnd findet am
( „ Biirgerschützenhalle "

) statt .

— Personal - Nachrichten . Der Regiernngsasseffor Laus
zu Berlin ist dem Landrath des Kreises Höchst im Neaienuigsbczirk
Wiesbaden zur Hülfeleistung in den laiwräthlichcn Geschäften zu -
gethcilt worden . — Zum Provinzial -Stenerdirektor für die Provinz
Hessen -Nassau wurde Herr Geheimer Oberfinanzrath Vagcdes
aus dem Finanzministerium ernannt . — Herr Referendar Stumpfs
von hier , bisher am Amtsgericht zu Langcuschwalbach , ist dem
Landgericht dahier zur Beschäftigung überwiesen worden .

d . Allsemekne » Gewerl,schaftsfest . Wer fich etwa gestern
das von den Gewerkschaften veranlaßte Waldfest im

„Eichelgarten "
airsehen wollte , der komtte nicht setzlgebeu , mochte er

sich auch zum ersten Mal die Geisbergstraße hinauf ins Dambach -
thal begeben : Auf der ganzen Wegelange spazirten Schutzleute hin
und her . Die blitzenden Hclnispitzcn geleiteten den Fremdling
släxr zum Ziele , allwo wiederum eine ordentliche Polizci -
macht zwischen sich heiter und einträchtig ihres Lebens
freuenden Menschen hin - und hermarschirte . Der Frieden
blieb aber trotzdem gewahrt - , den Socialdemokraten ist die
Polizei in schliesslich eine Festeszugabe geworden , an der sie keinen
An stost mehr nehmen ; sie lassen sich die Ueberwachung gefallen .Und wer das Leben und Treiben auf dem von unzähligen Menschen
bevölkerten Festplatz beobachtete , der dürfte sich vergebens gefragt
haben , wieso mau dem Volk eine eimnüthige , eine Waldfestfreude
unter sich vergällen wollte ? Wie gesagt , das Fest war lebhaft
besucht ; es wurden etwa 50 Hektoliter Bier getrunken , und wenn
wir für unfern Theil auch nicht die Freude mit dem
Maßkrug messen , so lägt die Hinunterfpulung dieser 50 Hektoliter
doch einen Schluß auf die Anzahl der Festlheilnchmer zu . Für
Volks - und Kinderbelustiaungen war im reichsten Maß gesorgt ; es
wurde getanzt , um die Wette gelaufen und vieles Andere

'
mehr ,und selbstverständlich fehlte cs auch an der gehörigen Anzahl

L -chießstände , Glückshafen , Karuffells und anderen Herrlichkeiten für
große und kleine Kinder nicht . Drei Arbeiter -Gesangvereine— Bierstadt , Biebrich und Wiesbaden — , sowie das „ Dotzheimer
Musikcorps "

gaben dem Volksfest die geistige Weihe . Die Ver¬
anstaltung , die bis in die späten Abendstunden währte und bei der
nur Einer unangenehm ivnrbe : der sich als zu klein erweisende
Festplatz nämlich , verlief friedlich . Aengstlicheii Gemiithern wurde
damit , der Beweis , erbracht , daß man auch politische Vereine ,und insbesondere die Socialdemokraten , im Wald Feste feiern
lassen kann , ohne daß sich die Welt deshalb aus den Angeln hebt .

r
— Rheinfahrt . Die Rheinfahrtcn der Kurverwaltung er¬

freuen sich in diesem Jahre größerer Beliebtheit denn je . Es
nimmt dies auch nicht Wunder , denn wohl kein Kurort ist in der
Loge , seinen Gästen eine Veranstaltung zu bieten , so reizvoll und
anregend für Herz und Gemiith , als diese herrlichen

"
Fahrten ,

welche in der denkbar bequemsten und angenehmsten Weise die
Zauber unserer herrlichen Rhcingegenderschließen . Die Theilnehmer -
karten zu der Rheinfahtt sind bis morgen Dienstag , Abends 6 Uhr ,
an der Tageskasse des Kurhauses zu losen .

( Nachdruck verboten .)

Russischer Kries .

( Von unserem Korrespondenten .)
Kt . petrrol -nrg , 9 . Juli .

Die weiße Taube stillen Familienglückes ist wieder einmal über
dem Czarenheim niedergeflattert . . . ein Mädchen ! Man erzählt sich ,
ter Herrscher der größten Reiches der Erde habe in jenen schweren
Stunden seiner über alles geliebten Gattin im Nebenzimmer zitternd
mit thränenden Augen gestanden , das Ergebniß der göttlichen Gnade
erwartend . Als ihm gemeldet wurde : . Majestät , ein Mädckscn "

,
habe er das kronengestickte Taschentuch vor sein Gesicht gehalten
und sei erst nach Verlauf einer Viertelstunde zu seiner Gattin ge¬
kommen , welche er herzlich küßte , n .it den Worten : „ Ich danke Dir ,
Feodorowna , ich danke Dir für das Mädchen . Wann werden wir
bei dem lieben Gott für einen Knaben danken , wir und das Volk ? "

Lachend soll die kaiserliche Mutter ibn zu sich niedergezogen und
ihm etwas in das Oh : geflüstert haben , wonach der Kaiser in
heiterer Laune sagte : „O ja , auch Frauen können mitunter gut
regieren !" Ein nettes Bildchen eines fürstlichen Familienlebens !

Verlassen wir den Thron und kehren wir zurück zum Volk .
Die Hochstnth der Puschkinfeier mit ihren unzähligen interessanten
und uninteressanten Exkursen , Berichten und Beobachtungen in der
Presse Rußlands beginnt sich zu verlaufen ; -nun wird wohl wieder
die Lage der Mißernle -Gonvernemeitts die erste Stelle und den
meisten Raum in den Blättern einnehmen . An ? den nnausgefetzten
Sendungen von barmherzigen Schwestern und Brüdern

"
in jene

Gegenden darf man wohl schließen , daß die Nothlage immer noch
verstärkter Hülfe bedarf , und dieser Schluß findet in den Berichten
von dort wettere Begründung . Großartig blühte allenthalben die
Barmherzigkeit und Opferwilligkeit : doch Alles nur Tropfen auf
heiße Steine . Zumeist besieite sich mit Eintritt der wärmeren
Jahreszeit die Lage ; diesmal scheint das Gegentheil der Fall zu
sein , was seinen Grund haben mag in dem größeren Umfang , den
Oie Epidemieen in einzelnen Nothstandsgegenden genommen haben .
Wenn Gott nicht hilft , Menschcnhülfe allein scheint fast vergeblich !

Die Schwierigkeiten , welche sich der Schiffahrt selbst auf
unseren großen Flüssen in den Weg stellen , die Zweck - und Erfolg¬
losigkeit der jährlich ansqesührten Arbeiten zur Behebung derselben ,
welch letztere heidenmäßiges Geld verschlangen , aber ohne jeden
Plan ausgeführt wurden , lenken zur Zeit die Aufmerksamkeit des
Ministeriums der Wegekommumkation auf sich. Jetzt erst merkt
man , daß dem Handel dadurch Verluste zugesiigt werden , die in
Millionen gehen . Im Frühling giebt

' s Wasser genug , im Sommer
dafür Sandbänke . Nunmehr soll durch anszurustende Expeditionen
die Beschaffenheit der Flußquellen sestgestellt , es sollen Daten über
die Verminderung des Waldbestandes im Rahon der Flüsse ge -

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 17 . Juli .
— Deschichtslialender . 17 . Juli . 1897 : f Professor

Dr . Max Derlei in München , Erfinder der Oertcl -Kur zur Be¬
handlung von Blutkreislanfstöriingen bei Herzschiväche ( * zu
Dillingen ) . 1871 : + Karl Tausig zu Leipzig , berühmter Klavier -
virtuos . 1870 : Erlaß der MobilkskruugSordre in Württemberg .
1793 : Hinrichtung Charlotte CordahS zu Paris . 1443 : * Albrecht UL ,
Herzog von Sachsen , Stifter der albertinischen Linie . 855 : st Papst
Leo IV . 711 : Sieg der Araber unter Tarik bei JereS de la
Frontera . Untergang des westgoihischen Reiches .

o . Se . Majestät der König von Dänemark stattete
gestern Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich auf Schloß
Friedrichshof bei Cronberg einen Besuch ab und empfängt heute die
Kaiserin zum Gegenbesuch . Die hohe Frau wird voraussichtlich
von dem griechischen Kronprinzenpaar begleitet fein . Sie be¬
absichtigte , nach dem Diner im „ Park - Hotel

" nm 3 Uhr daS Kranken -

o . Schützenfest . Das „ Bürgerschützen - Corps "
ist

gestern , einem mehr denn 50 - iährigen Brauche folgend , zu dem
Vogel - ober Königsschießen ausaezogen . Es hatte sich
dazu um 1 Uhr in seinem Vereinslokal in der „Kronenhalle "

,
Kirchgasse , versammelt , um den gegenwärtigen König , Herrn Adolf
Zorn , Vertreter der . Rheinischen Brauerei "

zu Mainz , in dessen
Wohnung in der Herrugartenstraße feierlich einznholen und mit
demselben an der Spitze unter klingendem Spiel durch mehrere
Straßen nach der Schießhalle Unter den Eichen zu marschiren . Das
Schießen wurde daselbst alsbald ausgenommen und mit so großem
Eifxr betrieben , daß bei Schluß desselben , mit Eintritt der Dunkel¬
heit , bereits 6 Trophäen erlegt waren , ein Resultat , das bisher am
ersten Tage noch selten zu verzeichnen gewesen ist . Von den Trophäen
erlegten bie linke Krone Herr Schneidermeister G . Nölker , die
rechte Krone Herr Kaufmann O . Philipps , den linken Flügel
Herr Wirth I . Geyer , den rechten Flügel Herr Fabrikant
I . Nitschaffner , das Scepter und den Reichsapfel Herr
D . Philipps . Olllvohl gerade am gestrigen Sonntag an Ver¬
gnügungen teilt Mangel war , namentlich an allen Ecken und
Enden Waldfeste abgehalten wurden , so hatte doch das Schützen¬
fest feine große Anziehungskraft bewährt . Der Festplatz
war mit Tausenden von Menschen angefüllt , die sich
bei den Vorträgen der Schützenkapelle

'
und den von

der rührigen Vergnügungskommission veranstalteten Spielen aufs
Veste amusirte , bis nach Eintritt der Dunkelheit der König in einem
großen , von Lampions und Fackeln beleuchteten Zuge nach Hause
geleitet wurde . — Heute Vormittag fuhren die Schützen in mehreren
Wagen von der Wohnung des Königs , Herrn Zorn , nach per
Schießhalle , um daselbst um 10 Uhr das Schießen wieder auf -
zunehmen . Um 1 Uhr wird dasselbe durch das übliche Festessen
unterbrochen und Abends ist die Proklamation des Königs und der
Trophaenschiitzen zu erwarten .

wird sich mit dem Herzog Robert von Württemberg , dem zweiten
Sohne des Herzog » Philipp , verloben . Die Erzherzogin Elisabeth
wurde am 2. September 1883 zu Laxenburg geboren , ist somit bald
16 Jahre alt , Herzog Robert , geboren zu Gmunden , zählt 26 Jahre .* Frankreich . Da » Gerücht , daß Pellieux , welcher nm
Freitag bei der Revue nicht an der Spitze der Trlippen erschien ,
disziplinarisch bestraft worden ist , bestätigt sich . — Die Unruhen
in Cherbourg , Meuterei angeblich trunkener Soldaten , verursachen
im Elysäe große Besorgniß . Alle Berichte melden übereinstimmend ,
daß die Soldaten ausgewiegelt wurden . — Die Polizei und
die Truppen in Cherbourg waren die ganze Nacht über thäiig ,
um die Ruhe wieder herzustellen . Eine Anzahl neuer Verhaftungen
wurden vorgcnommen . Die Soldaten der Marine - Infanterie
fammelten sich vor dem Polizeibüreau und verlangten die Frei¬
lassung ihrer Kameraden . Die Scheiben wurden zertrümmert und
eine Civilperson durch einen Bajonettstich nm Arm verwundet .
Die Marinesoldaten verfolgten mit gezogenen Säbeln die Leute ,
welche damit beschäftigt waren , nach Beendigung de » Festes die
Lampions abzunehmen , und richteten Herausforderungen an Sie
Jiifanteriesoldaten . Letztere bewahrten demgegenüber vollkommene
Ruhe . — Nach Schluß einer gestern zu Ehren der Senegnlschützen
in Paris veranstaltclen Vorstellung tm Chatelet -Thente

'
r wurden

den Schützen Erfrischungen dargeboten , wobei Major Marchand
sich von den Schützen verabschiedete mit einer Ansprache , worin
er ihnen im Namen Frankreichs dankte , für welches sie brav und
mit Hingebung gearbeitet hätten . Marchand reichte bewegt jedem
Schützen die Hand . Die Schützen reiften Vormittags nach Toulon ab .

sammelt und besondere Maßregeln zum Schutz desselben auS -
gcarbeitet , ferner soll durch geologische Forschungen klar gelegt
werden , ob es möglich sei , die Zahl der Flußquellen zu vergrößern ,
bann sollen zweckmäßige Maßnahmen zum Schutz ber Flußquellen
ausgearbcitet und endlich sollen Mittel gesucht werden , um die
Fülle des Waffers bei der Schnecschmelze im Frühling im Ober¬
lauf der Flüsse durch Reservoirs , Schleusen rc . zuiückzuhalten .
Man sieht , ein reichhaltiges Arbeitsprogramm !

Auch im Ministerium für Volksauskläriuig legt man nicht die

Sünde
in den Schoost Successive , aber sicher,

'
geht man dem

ektirerwesen an den Kragen , das hier wie wohl überall zu Lande
ein Gift , für das Volk darstellt und zersetzend wirkt . Das genannte
Ministerium hat jetzt sämmtlichcn Lehrbezirken zur Nachachtung mit -
gettjeUt , daß nach einer Erläuterung des hciligeu Synods die
Kinder ber RaSkolniken und Seltner , die die Lehranstaltcu des
Ministeriums besuchen , die Religion beim orthodoxen Reügions -
lehrer hören und ebenso wie die orthodoxen Schuler einer Prüfung
in diesem Fache unterzogen werden müssen . Also auch in dem in
dieser Beziehung sehr scheckigen Rußland wird es länger nicht mehr
gestaltet , auf . eigene Fa ^on selig zu werden .

Ich weiß cS nicht , ob Ihnen Ihre deutschen Zeitungen aus
Kiew von dem sonderbaren Vergistungsfall berichtet haben ? Aus
dem Gasthanse „ Eremitage "

, den Besuchern von Kiew meist wohl
bekannt , wurden durch Arrestanten Möbel tranSportirt . Nach einer
Stunde Arbeit legten sieben Gefangene unter Zeichen völliger Er¬
schöpfung die Arbeit nieder , tunten tu5 Taumeln , mußten sich über¬
geben und wurden schließlich ittS Hospital gebracht , wo sie fürchter¬
lich nach Waffer schrieen . Sofort wurden Magenauspumpungen
vorgenommen , und nichts unterlassen , die Aermsten zu retten . Doch
starben sämmtliche den Aerzten unter den Händen . Den Leuten
war auf dem Büffet des Gasthauses ein Imbiß hingestellt worden .
Zugleich sahen sie einen Beutel stehen , besten Inhalt sie für ge¬
riebenen Holländer Käse ansahen und ihn , ca . 4 Pfund , verzehrten .
Was die Aermsten gcgeffen , war jedoch aus Strychnin her gestelltes
Rattengift gewesen .

llrib nun fort von Gefangenschaft und Tod und hinaus in
Gottes freie Natur , die auch hier jetzt dem Frühling ähnlich sieht .
Blumen giebt

's freilich im Freien noch wenige , umjo mehr aber
Frauen - und Mädchenblumeu , bie ihre dumpfen , wenn auch
duftenden Boudoirs jetzt gern verlaffen , um im Athmen würziger
Frühlingslust sich ratlje Bäckchen zu zaubern . Ja , Naturschminke
ist doch immer die schönste ! Die Frühlingskostüme der Damen
sind diesmal nicht über „einen “ Kamm geschoren . Man sieht alle
Farben , grün vorherrschend , auch viel creme und hellblau . Also
das Grün , das König zu werden schic» , ist es doch nicht geworden ,
wahrlich nicht zum Vottheil der schönen Trägerinnen und nicht
zum Nachtbeil des gesammten StraßenbildeS im Frühlings -
somienjchein .

_
— Rlam " rHesana -Uerein „ Concordia " . In der am

Samstag Abend stattgehabten 1. ordentlichen Generalversammlung
erstattete der Präsident , Herr Julins Ebert , einen ausführlichen
Jahresbericht über das abgelaufene Vereinsjahr . Ans demselben
geht hervor , daß die „Concordia "

sich zweimal in den Dienst der
Wohlthütigkeit gestellt bat (Ueberweisimg der Einnahme aus einem
Kurhauskonzert — 200 Mark an das Comitszur Errichtung einer
Lungenheilstätte im hiesigen Bezirke , ferner Mitwirkung in einem
VolkSunterhaltuiiaS -Abend ) . Ferner gab die „ Concordia " 3 eigene
Konzerte , 1 Maskenball , hielt 3 Familien -Abenbe ab , veranstaltete
1 Sommerfest , 3 Ausflüge (Niederwalluf , Schierstein und Heidel¬
berg ) und 5 Herrenabende . Die „Concordia "

beteiligte sich weiter
gesanglich an der Eimveihmigsfeier des Bismarck -Denkmals , dem
Kommerse des Fechtklubs , durch Deputation bei den in Frankfurt statt¬
gefundenen Verhandlungen wegen Gründung eines Mitteldeutschen
Sängerbundes , der 75 - jahrigen Jubelfeier des „ Stuttgarter Lieder -
kranz "

, im letzteren Falle mit llebermittelung eniesGeschenks . Außerdem
hat ber Verein seine Betheiligung an dein Kreisturnfest , und zwar
sowohl am Festzug ivie _ an einem Abend -Konzert , zugesagt . Der
Vorstand erledigte tu 17 Sitzungen seine ihm übertragenen Funktionen ;
es fanden 75 Proben statt . Der Besuch der Proben war ein durch¬
weg flotter , und darin lag auch in erster Linie der stete Erfolg bei .
allen Konzerten und sonstigen gesanglichen Aufführungen . Das
Inventar erhöhte sich wieder um 479 Mr . 5 Pf . ; der Kassenbestand
beträgt 1690 Mk . 71 Pf . Die Mitgliederzahl erhöhte sich auf 440 ,
wovon 96 aktiv . Dem Vorstand wurde durch die General¬
versammlung der Dank des Vereins ausgesprochen und die Wahl
zeitigte nach Ablehnung von Wiederwahlen folgendes Ergebniß :
Julins Ebert zum 1. Präsidenten , Louis Schäfer zum 2 . Präsidenten ,
Karl Ehrhardt zum 1. Schriftführer , Heinrich Stillger zum 2 . Schrift¬
führer , Heinrich Pabst zum Kassirer , Emil Pfeil zum Ockonomen
und Georg KauS , Fritz Saueressig , Peter Dornauf zu Beisitzern .
In die Prufungs - Kommission wurden die Herren Kaufmann
I . Bernstein , Buchhalter C . Weber und Ingenieur Friese gewählt .
Das Statut wurde in der vom Vorstand vorgeschlageueit Fassung
zum Neudruck genehmigt . — Der nächste Iamilien -Abeud findet am
Samstag Abend bei Mitglied Ritter ( „ Biirgerschützenhalle "

) statt .

Aus Ktmst und Kcben .
* Eroberte spanische Geschütze in Kanitzurg . Die

. .Pennsylvania "
hat fünfzig spanische Kanonen , die auf Cuba von

den Amerikanern erobert wurden , von New -Park nach Hamburg
gebracht und dort am Schuppen 44 (Oswaldanal ) gelandet . Es
sind dies sämmtlich Geschütze von prächtiger Bronze , glatte und
gezogene Kanonen , vom schwersten 96 -Psünder bis zum leichten
Wallgeschütz , sowie Mörser . Sie sind reich verziert , tragen die
Anfangsbuchstaben des jeweilig regierenden Königs ober ber
Königin , sowie den Nanicn der Stabt nebst der Jahreszahl , in
der sie gegossen worden sind . Ein 96 - Pfiinber trägt u . A .
die eiitgrautrte Inschrift „Sevilla 1848 “

. Eins dieser Geschütze
war noch scharf geloben , unb in Hamburg mußte erst
die Ladung in vorschriftsmäßiger Weife unter allen Vorsichtsmaß¬
regeln aus dem Geschütz entfernt werden . EinTheil Ser Kanonen ,
die sämmtlich Mn Gießen von Kirchenglocken nach Schlesien ver¬
kauft werden , ist bereits nach seinem Bestimmungsort abgegangen ,
während der Rest eingeschmolzen werden soll , zuvor aber von ber
Zollbehörde durch Vernagelung des Zünblochs unb Einhauen von
mächtigen Zacken in bet Mündung des Rohres für die Verwendung
als Feuerwaffe unbrauchbar gemacht worden ist . Aus diesen
Kanonen hat die amerikanische Regierung einen ansehnlichen Erlös
erzielt . Eine große Anzahl von Personen nimmt täglich die noch
am Oswaldquai liegenden Kanonen tu Augenschein .

* Verschier - ene Mtthrilnngen . Im Kgl . Tlseater schloß
gestern bie eaifon mit einer Aufführung ber „Undine "

. Das
scheibende Fräulein Kord als Bertatda wurde mit Kranz - unb
Blnmenspenden reich bedacht . Nächst dem ihrigen fand das reizvolle
Spiel des Fräul . B o s e 11 i den lebhaftesten Applaus . Das Theater
bleibt wegen der Fetten bis zum 1. September geschlossen .

Ein der hervorragendsten Bertteterinnen der deutschen Frauen¬
bewegung , Frau Jeannette Schw e ri n , ist im Alter von 47 Jahren
in Berlin geftorben .

Aus Berlin wird berichtet : Die hiesigen Hoftheater , die
znsammen 1,080,000 Mk . Subvention beziehen , erzielen in diesem
Jahr einen starken lieberschuß , der hauptsächlich Johann Strauß
zu danken ist . Die . Fledermaus

"
brachte innerhalb zwei Monaten

tu vierzig Aufführungen etwa eine Viettelmillion Mk . Die lieber »
schiisse werden zur Deckung der früheren , über die Subvention
hinausgehenden Desizfte verwendet .

Ein Kongreß von Bibliothekaren und Chemikern , der fich mit
der Erhaltung aller Handschriften beschäftigen soll , wird
wahrscheinlich in diesem Jahre in Eiusiedeln ( Schweiz ) ab¬
gehalten werden . Der Vatikan , in dessen Bibliothek viele werth -
volle Handschriften unrettbar verloren sind , wenn nicht ein Ver¬
fahren zur ihrer Erhaltung gefunden wird , hat bie Anregung dazu
gegeben .

* Spanien . Der „ Liberal " meldet : Bei Aufstellung der
Bilanz der Nordbahn wurde ein Defizit von etwa
2,750,000 Pesetas entdeckt . Es wurde eine llutcrsuchung
eingeleitet . — Andere Blätter verzeichneten das Gerücht , die
Summe fei gestohlen . Die Abendblätter erklären das Gerücht für
unbegründet .

* Russland , lieber ben plötzlichen Tod des Thron¬
folgers Georg wirb ber „Schles .-Zkg .

" aus Petersburg ge¬
schrieben : Telegraphisch wird wohl ber auswärtigen Presse gleich
der hiesigen amtlich angezeigt worden sein , der Tod des Groß¬
fürsten sei „infolge eines plötzlichen heftigen Blutergusses aus den
Luftwegen "

eingetreten . So verhält es sich in der Thal , es handelt
sich dabei aber doch um bedauerliche Nebcnumstände , deren Mit¬
theilung natürlich nicht Aufgabe des russischen Hofministeriums
sein kann . Großfürst Georg ist in der Frühe des Sonn¬
tags bei einem Ausflug in bie reizende Berglandschaft ,
welche Abbas Tuman umgiebt , vom Rad gestürzt und so un¬
glücklich zu Fall getommen , daß er nach heftigem Blutverlust aus
den Lungen an Ort und Stelle seinen Geist aufgab . Hierzu mag
bemerkt werden , daß ber Prinz die ihm ärztlich gestatteten Aus¬
flüge auf dem Zweirad neuerdings täglich wiederholte und trotz
aller Mahnung zu schnell fuhr . Dabei kam er den Sonntag in ein
solches Tempo , daß ein Hmderniß genügte , ihn aus dem Sattel zu
schleudern . Seine Begleitung konnte das Unglück nicht verhüten ;
der Großfürst achtete in letzter Zeit überhaupt nicht mehr sonder¬
lich auf die Rathschläge seiner Acrzte . Er halte öfters tief
melancholische Augenblicke und schien sein Leiden bereits als un¬
heilbar anzusehen .

* Serbien . Infolge der fortdauernden Verhaftungen von
radikalen Notablen herrscht hier eine äußerst gedrückte Stimmung ,
welche Uebetraschnnaen befürchten läßt . General Gruic verständigte
die Regierung , daß die gegen ihn gerichteten Anschuldigungen er¬
funden seien , da aber unter ber jetzigen Gewalt -Herrschaft eine
gerechte Untersuchung seiner Angelegenheit ausgeschlossen fei , ziehe
er es vor , im Auslande zu verbleiben . — Der König verfügte , daß
der ehemalige Adjutant und Vertreter des Fürsten uoit Montenegro ,
Blas cho Petrovie , der gestern in häusliche Hast genommen
wurde , wieder entlassen werde , Serbien aber mit seiner Familie
augenblicklich zu verlassen habe . Wie verlautet , soll diese Ent¬
haftung auf die Intervention der russischen Gesandtschaft zuriick -
zufiihren fein . Diese hat Petrovic mit den nöttjigen Geldmitteln
versehen . Es verlautet , daß et sich mit seiner Familie sofort über
Semlin nach Rußland begeben habe .

P .A . 24 . NUitelrheinischro Turnfest . Am 15 . ds . Mts .,Abends , fand seitens des Prcßausschnsses eine weitere Sitzung
statt . Die Anzahl der früher vorgesehenen Plakate ist als uu -
znreichend befunden worden , daher wurde beschlossen , in Wiesbaden ,
Biebrich und Mainz nicht 120 , sondern 600 Exemplare anbringen
zu lassen . Auf Vorschlag eines Mitgliedes wurde diese Maßnahme
dem Herrn Klein gegen eine entsprechende Vergütung übertragen .
Das Weitere über eine größere Beschaffung und Anbringung von
Plakaten tu ben verschiedenen Ortschaften unb Bahnhöfen würbe
einer dazu gewählten Kommission , bestehend aus den Herren
Schauß , Schröder , Losacker und Rölfs , an die Hand ge¬
geben . Zum Vertrieb von 40,000 Postkarten hatte sich ber Kauf¬
mann Knickei unter gewissen Bedingungen bereit erklärt . Von
Seiten des Preßausschusses wurde diesem Herrn das Vertriebs¬
geschäft übertragen , dahingegen aber anderwette Anerbietungen , als
ungeeignet , abgelehnt . Die nächste Sitzung wurde auf Mittwoch ,
den 19 . d . Mts ., Abends 9 Uhr , anberaumt .

— Sie « er . Die Steuerpflichtigen ber Straßen mit ben An¬
fangsbuchstaben 6 , D , E sind zur Entrichtung der 2 . Rate auf
morgen Dienstag , ben 18 . Juli , nufgeforbert .

— Kangewrrkschulen . An den meisten Baugewerkschulen
ist bisher nicht streng darauf gehalten worden , daß nur solche
junge Leute aufgenommen werden , die sich mindestens im Besitz
beteiligen Kenntnisse befinden , welche durch den erfolgreichen
Besuch einer mehrklassigen Volksschule erworben werden . Infolge¬
dessen mußte die Baugewerkschule mit einem Unterrichtsstoff be¬
lastet werden , der in die Volksschule oder allenfalls noch in
die Fortbildungsschule gehört , während bie technischen Unter¬
richtsfächer , deren Lehrstoff mit den Fortschritten der Bau¬
technik naturgemäß anaewachsen ist , nicht mehr mit der
wünschenswerthen Gründlichkeit behandelt werden konnten .
Um diesen Uebelstand zu beseitigen unb damit die Erreichung der
den preußischen Baugewettschulen gesteckten Lehrziele sicher zu
stellen , ist in dem neuen Norinallehrplan ben elementaren Fächern
nur so viel Spielraum gewährt , als zur Ergänzung bes Unterrichts¬
stoffes der Volksschule unbebingt nöthig ist . Dadurch wird aber
bedingt , daß in Zukunft alle Schüler , bei denen Zweifel bestehen ,
ob sie die für die vierte Klasse nöthigen Vorkenntnisse besitzen ,
einer Aufnahmeprüfung unterzogen und , sofern sie diese nicht
bestehen , zurückgewiesen werden . Die Prüfungen sollen nach einer
kürzlich von dem Minister für Handel und Gewerbe getroffenen
Anordnung zum ersten Mal im Herbst dieses Jahres stattfinden .
Um bei der Neuheit dieser Bestimmungen Härten zu vermeiden und
zu verhüten , daß int Herbst d . I . eine übergroße Zahl der Auf -
nahmesuchenden abgewiesen wird , soll vorerst nicht zu streng vor¬
gegangen und daher Denen , die in dem einen ober anderen Gegen¬
stände nicht allzngroße Lücken zeigen , durch Nachhülseunterricht in
ber vierten Klasse Gelegenheit zur Ergänzung ihres Wissens gegeben
werben . Die von bet Ausnahme Zurückgewiesenen müssen sich zunächst
bie fehlenden Kenntnisse durch fleißigen Besuch einer Fortbildungs¬
schule oder durch Privatunterricht erwerben . Für Schüler , die bereit find ,
an bet Baugewerkschule selbst eine Vorklasse durchznmachen , wird thun -
lichst an allen Anstalten hierzu Gelegenheit gegeben werden , und zwar in
der Weise , daß in einer der vierten Parallelklassen ein Kursus ein¬
gerichtet wird , in dem neben den Elementarfächcrn im Wesentlichen
mir Linear - und Freihandzeichnen getrieben unb ber Lehrstoff ber
einzelnen Gebiete so bemessen wird , baß den Schülern die Kennt¬
nisse vermittelt werden , die zum Bestehen der Aufnahmeprüfung et »

. , . - i „Verein vom Rothen Kreuz " auf der Schönen Aussicht I d . All n em «
hu besuchen und um 4 Uhr 7 Minuten ober um 5 Uhr wieder von I Nachmittag bas
biet abzuretsen . — Mit der Gestellung der Wagen für die Kaiserin '
unb bereit Gefolge ist Herr Hostutschet Hch . Chtistmann betraut
worden .



No . S2S . 47 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ) Abcnd - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 17 . 3üli 1899 . Seite 8

i

fiorunfltn weit häufiger bei Mädchen vor , die v
Lebensjahr znm Klavierspielc » genöthigt werde » . al

Gerichtssaa !

von Ober¬
lahnstein,gc
verhandelt . D -

gezogen und bann gefunden hatte , daß di
Wohlgeboren

" abwechscud mit . Hochdieselben '

E — Stirinn
zu gebrauchen fei .

Boote mit bengalischen Fl
Lampions und Ufer und ® i

lammen , die kleineren Gondeln mit

Sport .

Stelle des krankheitshalber beurlanbteu Herrn Kaplans Becker wurde
Herr Kaplan Weidcnfeller zu Wellmich in gleicher Eigenschaft" * "r" — (an Kranz zn Osfheim

Lampions und ttftr und Garten mit mancherlei farbenprächtigen
Bclenchtungsgegenständen geschmückt , während zwei Orchester
konzertirteu . Erst um lO '/s Uhr erreichte das gut erdachte und
brillant durchgesührtc Programm seinen Abschluß .

Haus und 10 Jahren Ehrverlust vcrurtheilt . — Hinter v
Thiiren wird gegen den Schneidergcsellen Peter Meesen
l a h n st e in . geboren 1870 zu Biebrich , wegen SittlichkcitsvcrbrechenS
verhandelt . Da er eine sehr gemeine Gesinnung an den Tag legte ,
indem er sich außer an einem fremden Mädchen an seiner eigenen
9 Jahre alten Richte vergangen hat , so werden ihm mildernde
Umstände nicht zugebilligt und ihm 2 Jahre 6 Mo nate
Zuchthaus uni ) 10 Jahre Ehrverlust zudiktirt .

△ Mainz , 17 . Jnli . Rheinpegel : 1 m 75 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 75 cm am gestrigen Vormittag .

* Aus der Ilmgrbung . In Kassel ist ein Aerztestreik
ausgebrochen . Die Augenärzte der allgemeinen Ortskrankenkasse
haben wegen Herabsetznug der Behuudlungssätze die weitere Be¬
handlung der Kranken abgelehnt . Die übrigen Aerzte haben sich
den Kollegen angeschlossen . — Die beiden in Miellen im Stein -
bruch verunglückten Arbeiter W . Kurt von da und Capitain von
Fachbach sind ins Hospital nach Lahnstein transportirt worden .
Beide haben Brandwunden im Gesicht davongetragen . — Die
Wahl des Herrn Pfarrers Dekans Eisel zu Kriftel zumDefinitor
des Landkapitels Höchst wurde bestätigt . Mit Tcrniitt vorn 1. d . M .
wurde Herr Dr . Steher in Hachenburg zum Pfarrverwalter
daselbst , mit Termin vom 11 . d . M . Herr Expositus Planz in
Ahlbach zum Pfarrverwalter in Hillscheid und Herr Kaplan
Böß in Hofheim zum Expositus in Ahlbach ernannt . Au

o . Wiesbaden , 17 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Laudgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der Kal . Staats -
anwaltschast : Herr Neferendar Spengler unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalt Langer . — Der Händler Wilhelm Barsch
von hier , ein Mensch , der wegen Eigenthumsvergehens schon mchr -
fad ), zuletzt mit 3 Jahren Zuchthaus bestraft , hat , was sonst häufig
dem ehrlichsten Mann nicht gelingt , hiesige Geschäftsleute zn be¬
stimmen gewicht , ihm Zithern auf Kredit zu verkaufen . Die
Jnstrumeute hat der Schwindler natürlich weiter veräußert und
die Verkäufer tourten heilte noch auf ihr Geld . Der saubere
Zitherhändler wird mit Rücksicht auf sein gemeingefährliches
Treiben wegen Betrugs im strafschärfenden Rückfäll zu 2 Jahren
Zucht hau 8 , 150 Mk . Geldstrafe oder weiteren 15 Tagen Zucht -' ) Jahren Ehrverlust vcrurtheilt . — Hinter verschlossenen

— Urber Nefundhritafchädigungen durch Klovier -

spielrn bei jmtgrn Mädchen macht Wätzold tut »Journal
t d 'Hhgiene

"
Mittheilnugen . Namentlich weil die jungen Mädchen

meifteit » allzufrüh und allzuviel rum Klavierfptelen angehalten
ei werden , treten bei ihnen oft Bleichsucht und Nervenstörungen auf .
Ü Nach den Beobachtungen dieses Fachmannes kommen bierven -

störungen weit häufiger bei Mädchen vor , die vor dem zwölften

__
~ ‘

V _____ l!s bei solchen ,
die damit später beginnen , noch seltener sind sie bei solchen , die
überhaupt nicht Klavier spielen . Nach der Ansicht Wätzolds sollte
da ? Klavierspiel den Mädchen erst gestattet werdeii , wenn sic 15 bis
16 Jahre alt geworden sind (1) und auch dann nur denjenigen ,

- welche vollkomuien gesund sind und besondere Neigung und Talent
für Musik jeigen . Charles Gounod gab einmal folgendes Gut -

- achten ab : „Sie ersuchen mich , meine Ansicht darüber anszusprechen ,
i welcher Antheil in der Erziehung junger Mädchen dem Studium

des Klaviers gebührt . Die Antwort erscheint mir höchst einfach :
Möglichst wenig Zeit für die , welche keinen Beruf daraus machen

— Handelsregister . Die Firma „ L . Seebold u . Co .
" ist

erloschen . — In das Firmenregister ist die Firnra „ Maruwrwerke
Balduinstein , Guido Krebs "

zu Balduinstein mit einer Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden und als bereit Inhaber bet Kaufmann
Guido Krebs zu Diez eingetragen worben .

* Gssenboch , 16 . Juli . ( Jubiläums - Regatta .) Die aus
Anlaß bes 25 - jährigen VestelpuiS des Offenbacher Rnoetvereins
stattgeftinbene Regatta verlies bei prächtigem Wetter ohne jede
Störung . Ihr ioar am Samstag Abend ein von über 1000 Per¬
sonen besuchter FestkomuterS vorauSaegangen . Hier der Verlauf :
Junior -Achter . 1 . Mannheimer R .-G . 6 Min . 1*;» Sek ., 2 . Frank¬
furter A .-G . . Germania " 6 Min . 63/ » Sck ., 3 . Offenbacher
R .-V . distanzirt . Mit 1 ' » Längen gewomien . — Erster Vierer .
Jubiläumspreis . 1 . Frankfurter R .-Kl . 6 Mimiken 28 ’ '» Sek .,
2 . Wetzlarer R .-Kl . 6 Mim 491 '» Sek . Sich « gewonnen . —

Einser . 1 . Ferd . Hartmann , Frankfurter N .-Kl . 7 Min . G3/» sek .,
2. Albert Rübsainen , Gießener R .-G . 7 Min . 12 ' /» Sek ., 3 . G . Ullrich ,
Hanauer R .-G . „ Hassia

"
. Mit brei Längen gewonnen . Vierer .

Mainpreis . 1 . Offenbacher R .-V . 7 Mim 47 » Sek ., 2 . Aschaffen¬
burger R . -K1. Leicht gewounem Vierer . Dam «« preis . Offen -
bacher R .-V . 6 : 457 » g . ü . d . Ä . Vierer . Negattapreis . L Frank¬
furter R .- G . . Germania " 6 : 367 » ; 2 . Offenbacher N .- V . 6 £ 48 .
Nach Kampf sicher gewonnen . Zweiter Vierer . Biirgerpreis . L Offen¬
bacher R .- G . . Undine " 6 : 36 ' /» ; 2 . Hanauer R .-G . . Hasfia

" 6 : 39 ' /« ;
3 . Offenbacher R .-V . 6 : 43 . Nach scharfem Kampf mit • / « Längen
geivonnen . Dritter Vierer . 1^ Offenbacher R .-V . 7 : IV/ » ;
2 . Aschaffeitlmrger R .-Kl . 7 : 37 . Sicher gewonnen . Junior -Einser .
1 . Hanauer R .-G . „ Hassia

" F . Wenzel 7 : 51 ; , 2 . And . Gangloff ,
Mainzer R .-V ., 7 : 517 »; 3 . Louis Lotz , Gießener R .-G ., 8 : 05 .
Nach schärfstem Kampf mit •/< Länge gewonnen . Achter . Preis
des Großherzogs von Hessen . 1 . Frankfurter R .-Kl . 5 : 54V » ;

, i und dann erst das persönliche Interesse gepflegt
Jur Tagesordnung übergehend , nimmt der Herr

. . . . stleutnant v . Verscharr das Wort , um in längerem
Vortrag die Thätigkeit des „Fischereiverein " im verflossenen Jahre
darzulegen und von Neuem die Gesichtspunkte zu erörtern , nach denen
der Verein , seiner Ansicht nach , in Rücksicht auf die besonderen Ver -
hältmsse des Regierungsbezirks Wiesbaden durchaus arbeiten müsse .
Der Vortrag wurde von den Anwesenden mit großem Beifall aus¬
genommen . Nachdem sodann Punkt 2 der Tagesordnung nach der
Darlegung der Einnahmen und Ausgaben des Vereins Seitens
des Schatzmeisters , Herrn v . Goetz -Wiesbadeir , durch Ertheilung der
Decharge erledigt worden war , theilte Herr Oberstleutnant v . Derschan
mit , daß leider der angekiindiqte Vortrag des Herrn Professor
Dr . Hofer - München nicht gehalten werden könne , weil der
genannte Herr in letzter Stunde verhindert worden sei , nach Weil¬
burg zu kommen . Deshalb geht der Herr Vorsitzende dazu über ,
die einzelnen .Hauptarbeitsfelder des Vereins zn besprechen , ins -
befoubere bie Anlage von Teichen und das rationelle Besetzen der
Gewässer mit Fischen und Krebsen und das zweckmäßige Befischen
derselben , woran sich noch eine längere Diskussion knüpft , insbesondere
über die Verhältnisse betreffs der Ausgabe von Fischereischeinem
Die Diskussion wird mit her Versicherung des Vorsitzenden ge¬
schlossen , daß der Verein eine diesbezügliche Eingabe an die König !.
Regierung unterstützen will ; auch der Herr Regierungspräsident
versichert , daß er die gerechten Wünsche der Herren Fischer immer
tbunlichst berücksichtigen würde und giebt anheim , entweder schrift¬
lich ober persönlich bei ihm vorstellig zu werben , er sei immer
bereit , die Herren zu empfangen und anznhöreit . Hierauf schließt
der Herr Vorsitzende die Versamuiluug mit dem nochmaligen Aus¬
druck seines Dankes an den Herrn Regierungspräsidenten und die
Anwesenden für ihr Erscheinen . Ein gemeinschaftliches Mittageffen
hielt sodann die Theilnehmer an der Generalversammlaiig noch
längere Zeit in bester Stimmung vereint .

nach Frickhofen versetzt . Herrn Kaplan Kranz zu Osfheim
wurde ebenfalls wegen Krankheit ein längerer Urlaub gewährt .
Dem Herrn Pfarrer StranS zu Ranenthal roittbe die Verwaltung
der Pfarrei Schlangenbad übertragen und Herr Kaplan Neuß
zu Kiedrich mit der aiishülfsweisen Wahrnehmung der Seelsorge
tn Schlangenbad beauftragt . — In Sossenheim hat sich eine
Baugenossenschaft gebildet , welche beabsichtigt , Arbeiterhäuser hcrzn -
ftellcn . — Der als Pächter der Jagd von Arsurt genannte Herr
Wolf in Wiesbaden ist Gärtner , aber nicht Hofgärtner .

Aus Kadern und Sommei -frischrn .
* Kad Schmalbach , 15 . Juli . Ihre Kaiser ! . Königl . Hoheit

die Kronprinzessiii -Wittwe Stephanie von Oesterreich trifft
mit ihrer Tochter der Erzherzogin Elisabeth und großem Gefolge
am 28 . d . M . zu längerem Kurgebrauch hier ein und nimmt im
„ Hotel Alleesaal

"
( Villa Grebert ) Wohnung . — Seine Königliche

Hoheit Prinz Johann Georg , Herzog zu Sachsen , ist heute
zum Besuch feiner Gemahlin im „Hotel Alleesaal " eingetrosse » und
wird einige Tage hier verweilen . — Die heutige Kürliste ver¬
zeichnet bei einem Zugang von 143 Personen eine Gesamuitfrequenz
von2960 Personen gegen 2562 Personen am 15 . Juli v . I . ( . Aarbote .

"
)

□ Em » , 16 . Juli . Der zur Kur hier weilende Vieepräsibent
des preußischen Staatsministeriums , Fiuauzminister Dr . v . Miguel ,
l-atte in den letzten Tagen mit den Herren Landtags -Abgeordneten
LotichinS -St . Goarshauftn und Schaffner -Diez Unterredungen .
Aach empfing derselbe den Besuch des Laiidralhs unseres Kreises ,
Herrn Johannes ans Diez . — Seine Hoheit der Erbprinz
Friedrich von Anhalt hatte gestern den hiesigen Kgl . Vadc -
kommissar , Herrn Oberst a . D . v . Willich , zur Tafel in
den „ Vier Thürmeii

"
geladen . — Die Frequenz unseres Bades

ist heute auf 12,759 Personen , 6514 Kurgäste und 6215 Passanten ,
gestiegen . Zn der verflossenen Woche sind wieder 1652 Personen ,
821 Kurgäste und 828 Passanten , hier eingetreffen , unter ersteren
auch der österreichische Militär -Attachö bei der Botschaft in Paris ,
Oberst Schneider . — Die hiesige Kurkommission hatte für ihren
auf gestern Nachmittag verlegten Blumenkorso auf der Lahn
das allergünstigste Wetter , und da das neue , eigenartige
Programm so reizende Ueberraschnngen bot , mit ihrer ganzen
Veranstaltung bei allen Theilnehme

'
rn , und deren Zahl war

keine geringe trotz bc -3 auf eine Mark für Jedermann festgesetzten
Eintrittsgeldes , ungeteiltes Lob und reiche Anerkennung gefunden .
Eine Militärkapelle ( Infanterie aus Koblenz ) konzertirte auf dem
prächtig mit Gnirlanden , Topfgewächsen , Fähnchen re . geschmückten
Doppelschiff, das vor dem Kurgarteii verankert war , und als der
Eroffnungsmarsch verklungen , nahte sich von der oberen Lahn
her eine prächtig und stilvoll dekorirte , mit Herren und
Damen besetzte Flottille , die ein Motorboot geleitete und die
ebenfalls eine Militärkapelle ( Pionier ) begleitete , und alsbald ent¬
wickelte sich eine lebhafte Vlnuienschlacht auf dem Fluß , an der
das Publikum im Kurgarteii , auf der Brücke und dem linken Lahn -
iifcr lebhaften Antheil nahm . Am Abend waren die dekorirten

— Eine nrttt Kriefonrede . Ein Landrath am Rhein war
kürzlich nicht wenig erstaunt , als er eine Eingabe erhielt , bie mit
bett räthselhaften Worten begann : „ Eure Hochwohlgeboren ab -
wechselnb mit Hochdieselden bitte ich gehorsamst rc ." und ebenso mit
dem Satze schloß : „ Ich zeichne als Euer Hochwohlgeboren ab¬
wechselnd mit Hochdieselben gehorsamster N . N . " — Des Näthsels
Lösung war die , baß ber Schreiber einen Briefsteller zu Nathe
‘ "" gen unb bar in gefunden hatte , daß bie Anrebe „ Euer Hoch -

g o . Hin « förmliche Schlacht lieferten sich am Samstag um
L Mitternacht Ecke der Kirchgasse und Kleinen Schwalbacherstraße eine

g ganze Anzahl betrunkener Personen . Dieselben hatten sich zuerst in
einer nahegelegenen Wirth schast herumgebalgt und schlugen dann

.. . auf der Straße wie besessen aufeinander los , sodaß ihnen das Blut
st nur so an den Köpfen herunter lief . Es bedurfte des energischsten
- Vorgehens eines Wachtmeisters und dreier Schutzmänner / um die
fc. rabiate Gesellschaft auseinander zn bringen unb dem Skandal , der
s fast eine ganze Stunde gedauert hatte , ein Ende zu machen .

o . Gin Schadenfeuer entstand gestern Nachmittag gegen
f 4 Uhr im Felddistrikt . Kohlheck "

, da , wo die Schwalbacher Bahn
? in den Wald eintritt . Daselbst geriet !)^ wahrscheinlich durch Funken ,
si die aus einer Eisenbahnmaschine herruhrten , ein Acker mit Frucht
k - in Brand . In ber Nähe befindliche Leute unb bie durch das Tele -
D- Phon alnrmirte Feuerwache löschten das Feuer , ehe es sich auf
| andere Siedet verbreiten unb größeren Schaden anrichten konnte .

— ist » . Der Hansbutsche eines hiesigen Kaufmanns
W stottert . Beim Kuudenbesuch wird er gefragt : „ Stottern Sie

| immer ? " — . Raa , bl -- oß beim Schto -- äzze
"
, war bie

Antwort .
— Kesthwechfki . Herr Georg F i s ch e r hier verkaufte sein

b Haus Adelheidsttaße 84 an Herrn Kriebrich Klitz hier . — Herr
E "

Drogist Dr . Karl Cratz hat seinen unter dem Hause Kirch hofs -
1 nasse 6 belegenen Keller an den Eigeuthüiner des letzteren Grund -
7 siiicks , Herrn Hotelbesitzer Wolfgang Büdingen , verkauft . ( Man

. darf daran wohl bie Hoffnung knüpfen , baß nunutcljr mit den an
dieser Stelle beabsichtigten Neubauten unb Straßenregulirungen
bald der Anfang gemacht wird .)

* Dillenburg , 15 . Juli . Ein ungemein schweres Ge -
7 Witter , in dessen Verlauf unaufhörlich grelle Blitze am Firma -
£ ment hinzuckten , gefolgt von gewaltigem Donnerrollen , und starker
v Siegen uicbergtng , zog vorgestern gegen 3 Uhr Nachmittags über
s unsere Gegend hin . Im Dietzhölzthale war der Regen wolkcnbruch -
k' artig und richtete mancherlei Schaben auf dem Felde an . Leider

hat das Unwetter einige Opfer an Menschen gefordert . Bei Sechs -
fr Helden erschlug der Blitz eine vom Felde auf dem Nachhausewege
| befindliche 24 - sähtige Fran , die Mutter zweier noch kleinen Kinder .' An der Leiche war bie linke Gesicht - Hälfte leicht geschwärzt und
- ber rechte Schuh zeigte eine starke Beschädigung . Aus einer Wiese
| Lei Haiger waren 6 Personen

'
, 3 weibliche und 3 männliche ,

r während des Unwetters mit bent Beladen eines Wagens mit Heu
/ beschäftigt , um denselben noch , ehe cS ernsthaft zu regnen anfinge ,

ß unter Dach unb Fach bringen zu können . Da plötzlich züngelte
st ein Blitzstrahl hernieder , schliig in den Wagen und setzte benfdben
F in Brand . Sofort von der nahen Minerva -Hütte herbcigeeilte
t Arbeiter fanden einen der um ben Wagen beschäftigten Männer

E vom Blitze erschlagen unb die 5 anderen Personen betäubt , eine
l derselben theilweff « gelähmt , auf der Erde liegen . Weiter hat auch
6 : in einigen Gemarkungen des früheren Amtes Herborn das Wetter
■- arg geh au st. In Rabenscheid erschlug der Blitz eine Fran , Mutter
p von 8 Kindern , im Hausflur ihres Hauses . In den Gemarkungen

Erbbach unb Äreitscheid ging bet Regen in Strömen wolkenbriich -
D artig nkber unb bei Medenbach soll es unterhalb des Dorfes fast
| raunt , im Dorfe stärker unb in der oberen Gemarkung ungemein
b heftig geregnet haben , ein treffender Beweis von dem strichweisen
p Auftreten des Gewitterregens . ( D . Kr .)

W * Weilburg , 15 . Juli . Der „Fischereiverein für den
st Regierungs - Bezirk Wiesbaden "

hielt heute im „ Deutschen
■„ Hause hierselbst seine diesjäl ; rige , die 14 . ordentliche Genetal -
k Versammlung ab , welche recht zahlreich besucht war . In erster
=: Linie sei der Herr Regierungs -Präsident Dr . Wentzel erwähnt , ber
| den Verein durch sein persönliches Erscheinen beehrt hatte : ferner
| Waren von ber Königlichen Regierung in Wiesbaden noch Herr
L Regierungsrath Kautel unb Herr kommissarischer Regieruugs - unb
r Gewerberath De . Lehmann und ans Weilburg Herr Reg .-Assessor , stell -
X vertretender Königl . Landrath Lex unb der Herr Bürgermeister
x Schaum anwesenb . Letzterer gab znm Beginn ber Verhanblungen
l feiner Freude darüber Ausdruck , daß der Verein diesmal Weilburg
| für feine Generalversammlung gewählt habe , unb der Hoffnung ,
k daß die Verhandlungen zum Wohl des Vereins , insbesondere
i ber Fischet von Weilburg und llmgegeitb , gedeihen möchten .
f Nachdem sodann der Herr Vorsitzende , Oberstleutnant v . Derschan ,

« bie Versammlung begrüßt , den Anwesenden für ihr Er -
£ scheinen gedankt unb besonders feiner Freude darüber Aus -

£ druck gegeben hatte , daß die Versammlung heute den Herrn
t. Regierungs -Präsidenten begrüßen könne , nimmt der Herr Regiernngs -
L Präsident Dr . Wentzel das Wort , um ben Verein seines lebhaften
- Interesses zu verfichern , welches er an den von demselben erstrebten

Zielen und verfolgten Zwecke » stets genommen habe und auch künftig
bewahren werde , darauf himvcisend , daß immer in erster Linie das

§ eiztr Nachrichten .

6 on t i n e n t a UI cI c gr a v I) e n =5 o m p a g n fi .

Trappau , 16 . Juli . Heute Vormittag fand in Mährisch -
Ostra it eine Versammlung statt , in der gegen die Veriheuerung
der Lebensmittel protestirt wurde . Nach Schluß der Versammlnng
veranstalteten die Theilnehmer eine Shmbqebung in der inneren
Stadt . Die Gendarmen und Sicherheitsmannschaften zerstreuten die
Menge und verhafteten 10 Personen . Weitere Ruhestörungen kamen
nicht vor .

Wie « , 16 . Juli . Gestern Nacht fanden vor dem Lokal des
SokolisteuvereiuS „Filaner

"
, der fein zehnjähriges Bestehen feierte ,

Kundgebungen statt , bie bis heute Früh 3 Uhr anbnuerten . Die
SicherheitSivache trieb die Demonstranten wiederholt auseinander
und nahm 44 Verhaftungen vor .

Cettiuje , 16 . Juli . Schakin Pascha überreichte heute dem

Fürsten in pludienz ein eigenhändiges Schreiben des Sultans , dem
Erbprinzen Danilo das Großkreuz des Osmauie -OrdenS und für
dessen Braut das Großkreuz des Schesakat -Ordeus in Brillanten
nebst einem kostbaren Brillanteneollier .

$ eeef6en0üteau SerolD .

Hetlin , 17 . Juli . Wie aus Molde gemeldet wird , wurde ,
da das Wetter sich ausklärte , die Partie nach RomSdahl unter¬
nommen . Die Rückkehr an Bord ber „Hohenzolleru

"
erfolgte Nachts

12 ' 0 Uhr . An Bord befindet sich Alles wohl .
Münchenf 17 . Juli . Gelegentlich ber Einweihung des

Friedens -Denkmals , welches in Gegenwart des Prinz -Regenten ,
des Hofes , sowie der . diplomatischen Vertretung ftattfanb , hielt
Bürgermeister Borscht an den Prinz -Regenten eine scharfbemerkte
nationale Ansprache , in welcher Redner betonte , daß Bayern sich
unter bett Segnungen des geeinigten Deutschland wohl sichle . Dag
es immer so bleiben möge , sei bet Wunsch aller Deutschen . Der
Prinz -Regent antwortete , er hoffe , daß der Friede Deutschland er¬
halten werde unb wir feine Segnungen auch ferner genießen werden .

Klingenthal , 17 . Juli . Eine vieltausendköpfige VolkS -Ver -
fmnmlnng in GraSlitz in Böhmen , in welcher ber österreichische
ReichsrathS -Abgeorbnete Wolf über die politische Lage in Oester¬
reich sprach , würbe durch den österreichischen Regierungs -Vertreter
aufgelöst . Darauf zog Wolf im Geleit einer nach Tausenden
zählenden Menge über die österreichische Grenze und sprach bei
Klingenberg auf deutschem Boden unter freiem Himmel weiter . Die
von hoher nationaler Begeisterung erfüllte , aus Oesterteicheru unb
Sachsen bestehende Dolksiuaffe brachte dem deutschen Reich begeisterte
Ovationen .

Kndnpest , 17 . Juli . Unter ben Klängen der Arbeiter -

Marseillaise , mit rotheu Fahnen und anderen socialistischen Ab¬

zeichen veranstalteten gestern 15,000 Arbeiter einen demonstra -
tiuen Umzug und ein Meeting für das allgemeine Wahlrecht
und Arbeiterscknttzgesetz . Bor dem Parlament wurde lebhaft
bemonftrirt mit beit Stufen : „Fort mit dem korrupten Parlament ,
Hoeft die Internationale l Olpie Brod kein Vaterland !" Trotzdem
verlies Alles ohne Störung , da die Polizei angewiesen war , auf daS
Takwollste vorzngehen . — Ans ben Überschwemmten Gegenden des
Treseiner Comitats laufen Meldungen von einer dort herrschenden
Hnngersuoth ein .

Krüssel , 17 . Jnli . Die ehemaligen liberalen Staatsminister
Bara unb Granx erklärten , die einzige mögliche Lösung der

gegenwärtigen Krise fei die Demission des Lkabinetts van ben
Beereboom .

Paris , 17 . Juli . Die Entlaffnng des Generals
Pellieux ans dem HeereSverband wird als sicher angesehen .
Lkachdem das Kriegsgericht von SlctincS feinen Urtheilsspruch gefallt
hat . Wirb Pellieux vor ein Kriegsgericht gestellt werden , weil et
als Zeuge im Prozeß gegen Esterhazy eine falsche Aussage ver¬
abredet habe .

Remteo , 17 . Juli . Frau DreyfuS stattete auch gestern in

Begleitung eines Freundes der Familie ihrem Manne im Gesangnch
einen Besuch ab . Sie erzählte , daß sich ihr Mann guter Gesund¬
heit erfreue unb daS geheime Dossier jetzt vollkommen durchgesehetr
habe . Fran DreyfuS ist fortgesetzt Gegenstand sympathischer Kund¬

gebungen .
Kond » r», 17 . Juli . AuS Kapstadt wirb gemeldet , daß bie

Uitlänber in Johannesburg große Meetings abgehatten haben ,
worin sie gegen die Haltung der Regierung unb gegen einen
eventuellen Krieg mit Transvaal Protestiren .

Madrid , 17 . Juli . Die Lage ist unverändert . Die Regierung
macht große Anstrengungen , nm ihre Vorschläge , betreffend die neue
St euer Vorlage , durchznsiihren . Die Opposition dagegen ist
fest entschlossen, mit voller Obstrnknon das Vorhaben der Regierung
zum Scheitern zu bringen . Man glaubt , die einzige Losung se»
die Kammer -Auflösung .

SUw -Morli , 17 . Juli . Unter den Eifenbahnbeamten der
Linie Brooklin ist ein Ausstand auSgebrochen . Die Zahl der AuS » .

ftänbigen beträgt etwa 10,000 .

Die Avend - Auogabe enthält 1 Hettage .

y <tante »ttUd> jät ota ptlitillen mib ftuidtlon . Steil ; SB. SchuNk « "
fäT ttn itotiBtn Sh -it und »it « nztigtn : 6 . » 61l)ttt >t ; Sribt in H* :6U »ni
Druck an » Scilaj dtr 8. 66tlltalcuUtu tz»!-Bu6diuckc« t in BJtelbnbce .

| forderlich sind . Letztere kann bann bei erfolgreichem Besuch de ? I allgemeine Jntcreffe
i Bornnlerrichts erlassen werben . Von den Schiilem dieser Vorklasse I werben muffe . Zu

ist dasselbe Schulgelb tote von den Schülern der übrigen Klaffen Vorsitzende Oberstle
»n erheben , lieber die Einzelheiten der PrüfungSbestimutungen wird

'

e von ber . Direktoren ber Baugewerkschulen auf Ersuchen nähere
f Auskunft ertbeitt .

2 . Frankfurter R .-G . „Germania " 6 : 02 ; 3 . Mannheimer R .-G .
6 : 15 ; 4 . Offenbacher R .-V . 6 : 21 . Ueoerlegen mit drei Länget »
gewonnen . ( Franks . Ztg .)

* Rndfahrfest in Main ». Anläßlich des Radfahrfestes hat
der als Humorist wohlbekannteWeinwirthDerr LouiS M o tidri o n
( ein Wiesbadener ) „Zur Anbau " am Schillerplatz in Mainz
Transparente an seinem Hause anbringen lassen , bie folgende
Jnschnsten tragen :

„ Sehr traurig ist es , aber wahr
( Vernehmt 's , Ihr Radler , vom Kongresse !) ,
Fünf blanke Mark jed ' Rad pro Jahr :
Der neu ’fte SteuerknrS von Hesse . "

„ Bevor Ihr radelt , tretet ein
Und labt Euch hier am edlen Wein ,
Doch ist vorbei des Radelns Lauf
Setzt einen Trunk zur Stärkung d ' rauf .
Und solltet Ihr int vollen Fahren
Hier diesen Bacchusquell gewahren ,
Steigt ab unb schnell ein Glas geleert .
Denn gut fährt nut , wer gut „ geschmeert

"
.

wollen . "

— Eine Pfändung von Postfendmtgetr im Civilprozeß
hat eine Neichsgerichtseutscheidung vom 20 . Januar als unstatthaft

6 erklärt , da eine solche Pfändung unmittelbar zu einer gesetzlich ttu -
' zulässigen Verletzung des Briefgeheimnisses führen würde . Auf'

Grund dieser Reichsgerichtseutscheidung hat nunmehr die Reichz -
f

noftuerWaltung bie über die Beschlagnahme und Pfändttng von
Postsendungen in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten bestehenden Be¬
stimmungen , ebenso die Vorschriften übet bie Pfändung von Post -

t fcnbinigeh durch solche Berwaltuitgsbehörden , denen das Recht ber
- Zwangsvollstreckung zusteht , aufgehoben .

— Dorf ein Radfahrer Kürgersteigr bntnttru , auch
wenn et sein Nab an bet Hanb fühtttz Mit biefer für die be -

i theiligten Streife wichtigen Frage hatte sich jüngst der Strafsenat
des OberlanbeSgerichtS Hamburg zu beschäftigen. Er entschied die
Frage dahin , daß nicht nur Bürgersteige , sondern auch Fußwege ,

ir Promenaden - und Reitwege , die als solche bezeichnet sind , vön
Radfahrern auch nicht einmal znm Führen ihres Rabes an bet
Hand gebraucht Werden dürfen .
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namen - lasche

Stabilist ! Damen - Hemden

Was ist Stabilist ?

Stabilist ist das neueste Product der Koffer - ' Industrie .

ist der eleganteste und praktischste Heisekoffer der Gegenwart .

Stabilist

Hühneraugen ,

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .,
’

Brust - und Mützen -

wünschtrn Auskunft bin ich gerne bereit . 4259

4865

Zahn

sowie Morgenröcke ,
Malinees und Unterröcke

,

grösstentheils noch unter dem halben Werth !

95881

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , als

coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge -

wird in der Hauptsache aus Platten hergestellt , die aus chinesischen Matten gefertigt sind ,
er besitzt dadurch eine bisher unerreichte Leichtigkeit .

erspart deshalb enorme Fracht .

ist infolge eigenartiger Bearbeitung des Bohmaterials
unverwüstlich .

Messingstempel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbst färber ,
Petschafte ,

Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma -

schilder ,

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -
gehiilfc , Mauriiiunstr . W. Allseitige Anerkennungen . 8653

s

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 8652
* 1 bert Wo I flf,Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

schmerzhafte Horn¬
haut , verwaalisene
Kiägel entfernt in wenigen

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Feuer -
, Lebens -

, Renten -
,

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und müßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und franco .

Hubertus - Sprudel
Hönningen a . Rhein .

Natürlich kohlensaueres Mineralwasser !
Heilkräftig , wohlschmeckend und erfrischend !

Engros - Lager bei Herrn Saladin Franz Jr . Telephon 823 .
Wiesbaden . ( E 32585 ) F175

Schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen,sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Peter Haber
,

Graveur
,

Hiifnergasse 10, äÄ llilfnergasse 10 ,

ist besser und billiger als ähnliche Fabrikate , wie Rohrplattenkoffer eto .

übertrifft alle anderen Reisekoffer in jeder Beziehung ,

er ist leicht wie eine Feder und zäh wie Leder .

wird als Damen - Hoffer , Herren - Koffer , Schiffskolfer , Militärkoffer ,
Hundreisekoffer , Frackkoffer , Hutkoffer und Handkoffer gefertigt .

Hochachtend

Sachs . Kofferfabrik Stabilist . Friedr . Jone & Co. ,
Dresden - Ältst

Niederlage Wiesbaden : Alte Colonnade No . I , Ecke Wilhelmstrasse .

Adolf Berg ;
Generalagent ,

40 . Rheinstratze 40 .

Thätige Agenten finden stets Anstellung .

Räumungs - Verkauf
sämmtlicher Woll - und Waschstoffe

,

„ TlMilWN "

VeMklWs - WWO in Wrt
Gegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .

In der Alten Colonnade No . 1 , im früheren Ben Soliman ’schen Laden , haben wir eine Niederlage errichtet ,
wo Jeder nicht nur einen „ Stabilist - Koffer “ zum Original - Preise erstehen , sondern sich auch die vollste Klarheit
darüber verschaffen kann , was er kauft . 9842

Wir beehren uns zum Besuch ergebens ! einzuladen .

S . Guttmann S » Co
8 . Webergasse 8 .

Wichtig für Kutscher
und FuhrwerKsbesttzer .

Waaenbürsten nnd Kartätsche » ,
Mähnenbnrsten nnd Wagenleder ,
Hnfbnrsten nnd Wagenschwämme ,
Stalleimer nnd Hafersiebe ,
Futterschwinge « nnd Stallbesen rc .

empfiehlt in größter Auswahl billigst 2513

Karl Wittich Michelsberg 7 ,
l \ ui I Wililvll , Ecke Gemeindebadgäßchen ,

Korb - , Holz - , Bnrstenwaarcn . Bcitranl . Allstmlfte ■
über Vermögens - , Familien - u . Privat -Verhstltniff « egg
ans allt Plätze der Welt ertheileu prompt F42 I

Bcyrich & Greve , Halle a/S * W
Unter den conlautcsten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianiuos ,

ganze Einrichtungen ,

Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .
Abhairungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhaudlung ,
G - wgaffe 12 .

Taxator und Auktionator . 5997

Madapolam , Cretonne
verschiedene Formen , gute Arbeit

Stack Mk . - .85,1 .- , 125,1 .50 etc .

Nacht - Jacken
Satin , Piqui , Cöper

mit und ohne Besatz , weiter Schnitt

Stück Mk . —.75,1 .- , 1.20,1 .35 u . höher .

Damen • Reinkleider
jede Ausführung , vorzügliche Formen

Prima Stoffe und Besätze .
ä Mk . 1.- , 1.20 , 135 , 1.50 , 1.70 etc .

Nachthemden, prisir -Jacken
| | ntertaillen

einfach u . elegant , in Auswahl .

Grosses Lager . Stoffe . Stickereien etc .

KSe * Anfertigung nach Maass oder Muster .
Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit .

Eigene Arbeitsstube ! ClclCS
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 3 .

Beste

Cognac - Marke

II . J . Peters & Cie . Nachf . , Köln ,

ä Flasche Mk . 1 . 15 bis Mk . 4 . 00 empfiehlt
Jac . Frey ,

Schwalbacherstr . , Ecke
Luisenstrasse .
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Ida Gräfin Hahn -Hahn .

( 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung folgt .)

ihm ihr Herz ausgeschüttrt , wenn sie ungestört mit ihm

gewesen wäre .
Da er ihren Unmuth bemerkte und sie rasch wieder ver¬

söhnen wollte , hielt er es für das Beste , ihr eine kleine

Schmeichelei zu sagen . Und so erfaßte er ihre Hände und

begann von Neuem : „ Wie Du Dich herausgemnstcrt hast ,
Malchen , es ist nicht zu sagen ! Aufgeblüht wie eine

Centifolie . Schultern wie eine Königin . Mit dem Versauern

scheint
' ? also nicht weit her zu sein . Wer Dich nicht für

eine Achtzehnjährige hält , ist entweder böswillig oder reif

fürs Irrenhaus . "

„ Nun höre aber auf , Gustav , oder Du machst mich

ordentlich böse .
"

Sie war noch röther geworden , und es hätte nicht viel

gefehlt , so würde sie sich wirklich gekränkt gefühlt haben , um

deswegen , weil ein Dritter in der Nähe war . Ihr Miß¬

trauen zwang sie , den Gedanken zu erfassen , daß er das

alles nur gesagt habe , damit Deichmann es hören könne .
Der dicke Ede kam herein . Das Lob des Freundes hatte

ihn mit Gcnugthnung erfüllt , trotzdem er nicht recht wußte ,
ob er sich darüber freuen sollte oder nicht . Was Gustav
bemerkt hatte , war auch ihm bereits aufgefallen , und so hatte
er bereits auf dem Bahnhofe und im Wagen Amalien mit

geheimem Wohlgefallen betrachtet , wobei sein steter Gedanke

gewesen war : Wie die Mädchen sich doch mit den Jahren

zu ihren Gunsten verändern können !

Sofort mischte er sich ins Gespräch .

„ Verzeihen Sie , Fräulein Amalie , aber ohne aufdring¬

lich erscheinen zu wollen , muß ich Gustav recht geben,
"

sagte
er mit der Sicherheit eines Menschen , der sich ein freies
Wort gestalten darf . „ Sie sehen wirklich bezaubernd - blühend
aus , und man würde an der Wahrheit freveln , wenn man

den Vergleich mit einer immerwährenden Blume nicht auf

recht erhalten wollte .
"

„ Da hast Du ' s ! Die Seide fängt an poetisch zu werden,
"

brachte Gustav lachend hervor . „ Nun komme mir noch Einer

und behaupte , mein Freund Ede wisse nicht , was er den

Damen gegenüber schuldig ist . "

„ Danke für das Kompliment,
" erwiderte sie freundlich ,

aber kurz .
Während sie am liebsten seine Worte als „ blöde

Schmeichelei
"

bezeichnet hätte , konnte sie sich doch nicht dem

Gedanken entziehen , daß seine Liebenswürdigkeit niemals

ohne Wirkung bleibe . Sie hätte kein Weib sein müssen ,
um nicht für derartige harmlose Auszeichnungen empfäng¬

lich zu sein , um so mehr , da sie das Gefühl hatte , daß das

Lob der Wahrheit entspreche .
Um so mehr hätte er eigentlich Veranlassung , sich über

den empfangenen Korb zu ärgern , dachte sie und kam dann

sofort auf etwas Gleichgültiges zu sprechen , um der Unter¬

haltung eine andere Wendung zu geben .
Sie gingen alle Drei durch die Zimmerflucht , weil

Gustav das Bedürfuiß fühlte , nach so langer Abwesenheit

jeden Raum in Augenschein zu nehmen .
Als sie in das sogenannte Wohnzimmer zurückgekehrt

waren , fanden sie Tante Emma vor , die gerade hereingetreten

war . Da sie gehört hatte , daß ein „ alter lieber Gast
" an¬

wesend sei , hatte sie sich in ein altmodisches schwarzes

Seidenkleid geworfen , eine große unmoderne goldene Brache

vorgesteckt und die lange dünne Halskette umgethan , an der

die Uhr befestigt war .

Wie alle etwas wunderlichen , alten Jungfrauen , die ihr

Dasein damit hinbringen , eingekapselt wie eine Schnecke zu
leben , um nur bei passender Gelegenheit ben Kopf aus dem

Gehäuse zu stecken , legte sie großen Werth darauf , ihre

Reichthümer zur Schau zu tragen , wenn es auch nicht ge¬

boten erschien .

fallen und seien Sie recht freundlich zu Deichmann . Je

höflicher man gegen seine Feinde ist , je mehr fühlen sie sich

geschlagen . . . Also auf Wiedersehen . "

„ Auf Wiedersehen , Fräulein Amalie . . . Danke , danke

für die gütige Einladung,
"

gab er zurück .
Aus seinem Stammeln entnahm sie die ganze Glückselig¬

keit , die ihn im Augenblick überkommen fein mußte . Sie
wollte ihm noch zurufen , daß sie ihre Mutter sofort davon

unterrichten werde , glaubte aber auf dem Korridor Jemand
kommen zu hören und verschloß schnell das Rohr . Dann

lachte sie still vor sich hin , aus heimlicher Freude über diesen

„ Coup,
" der die Mutter jedenfalls in Ueberraschung ver¬

setzen werde .

Hin und wieder bekam sie Anwandlungen zu selbst¬
ständigen Handlungen , die ein Gefühl des Trotzes in ihr
erweckten , mit dem sie Allem zu begegnen gedachte , was

man ihrer Heirath mit Schöbel in den Weg stellen würde .
Gerade jetzt fühlte sie die Stimmung in sich , nach hinten
in die Küche zur Mutter zu eilen und einen gelinden Streit
darüber vom Zaune zu brechen , daß man ihren zukünftigen
Verlobten genöthigt habe , in Gegenwart des „ Grässels

" den

schweren Koffer in das Haus zu tragen .
Sie war auch bereits bis zur Thür gegangen , fand

dann aber nicht den Muth , ihr Vorhaben auszuführen . Es

war immer der alte Zustand , der sie wankelmüihig machte :
die beginnende Nervosität , die die Angst vor großen Er¬

regungen in ihr wachrief . Sie fürchtete die Ruhe der

Mutter , mit der diese lächelnd allen Einwendungen von

vornherein die Spitze abzubrechcn pflegte . Diese Scheu war

um so größer , weil sie bei alledem immer als das „ fromme

Schäfchen
"

behandelt wurde , gegen das man niemals ein

böses Wort gebrauchte .
Wenn das Letztere nur einmal eingetroffen wäre ! Dann

hätte sie vielleicht den Anreiz gefühlt , sich als Widerspenstige

zu zeigen , die auf ihrem natürlichen Rechte bestünde . So

aber fühlte sie sich ohnmächtig , dazu verdammt , die kindliche

Pflicht über den eigenen Willen zu setzen .
In der nächsten Minute suhlte sie sich wieder derartig

als „ gute Tochter,
" daß sie aufs Neue die Klingel nach

unten in Bewegung setzen wollte , um Schöbel zu bitten , er

möge nicht eher kommen , bevor nicht ihre Mutter persönlich

ihn geladen habe . Irgend ein anderer Gedanke aber brachte

sie davon ab . Zum Ueberfluß hörte sie im Speisezimmer

Guste etwas laut mit dem Geschirr klappern , und das trieb

sie dazu , sich ebenfalls nach dort zu begeben .
Nach zehn Minuten schon vernahm sie wieder die Stimme

des Bruders , der sie sofort in Anspruch nahm , als sie nach
vorn zurückgekehrt war .

„ Nun , Molchen , freust Du Dich beim , mich wieder hier

zu hoben ? " begann er und nahm von hinten ihren Kopf

zwischen seine Hände .

„ Aber diebisch freue ich mich,
" erwiderte sie heiter ans

wirklicher Ueberzeugung . „ Nun wird doch hoffentlich wieder

etwas Leben in die Bude kommen , um in Deiner Studenten¬

sprache zu reden .
"

„ Dos wollen wir schon machen , Kleine,
" erwiderte er

lachend , ließ sie fahren und reckte seine Gestalt .

Er hatte sie immer „ Kleine "
genannt , trotzdem ihre

Figur nicht dazu herausforderte . „ Du warst wohl schon

nahe daran , ganz und gar zu versauern , wie ? " fuhr er

fort und fügte dann in einem Äthern hinzu : „ Aber warte

nur , das soll jetzt anders werden . Eine Hochzeit wollen

mir feiern , daß die Nachbarschaft ein Vierteljahr lang davon

spricht . "

„ Ach Du ! " Leicht erröthend wandte sie ihm schmollend
den Rucken . Sie wußte, , daß Deichmann sich im Neben¬

zimmer befand , und so unterdrückte sie nur mit Mühe den

Aerger über die Offenheit Gustavs . Gar zu gern hätte sie

Wisse » ist greisenhaft , Wollen ist jünglingshaft ; in
der Mitte zwischen beiden liegt das Können , und das £
ist mannhaft . '

47 . Jahrgang . 1809

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

VIII .
' Nun , lieber Herr Deichmann , tfjun Sie so , als wären

Sic erst gestern bei uns gewesen,
" sagte Frau Siebert ,

nachdem sich Alle ihrer Garderobe entledigt und den großen
Salon betreten hatten . „ Machen Sie es sich nach Möglich¬
keit bequem und gcniren Sie sich gar nicht .

"

Sie war bei bester Laune und strich sich die Oberfläche
der Hände , was sie stets dann that , wenn sie ihrem inneren

wohligen Gefühle Ausdruck verleihen wollte .

„ Das will ich sofort thun , um Ihnen den Beweis zu
geben , daß ich mich wie zu Hause befinde,

" erwiderte der

dicke Ede , setzte sich kräftig auf einen der Fauteuils und

schnellte dann wieder in die Höhe , wodurch er seinen guten

Humor beweisen wollte .
Frau Siebert und Gustav lachten ; Deichmann schielte

nach Amalien , die aber nicht aufgelegt zu fein schien , in die

Heiterkeit mit einzustimmen .
Er will sich mit seinen Mätzchen wieder bei mir beliebt

machen , war ihr Gedanke , während er bei sich dachte :
Kommt noch ! Sie wird mir bald ein freundliches Gesicht

zeigen .

„ Nun müssen Sie mich auf eine Weile entschuldigen ,
ich will nur den Frühstückstisch anordnen,

"
sagte Fran

Siebert wieder und ihat so , als wäre sie plötzlich außer¬
ordentlich leichtfüßig geworden .

Amalie blickte auf , denn es geschah seit langer Zeit zum
ersten Male , daß die Mutter sich um derartige wirthschaft -

liche Kleinigkeiten bekümmerte . Sofort ahnte sie das Richtige :

daß sie so viel als möglich in der Gesellschaft Deichmanns
bleiben solle . Mit der ihr eigenen Gelassenheit fügte sie
sich , fragte auch gar nicht erst , ob sie behülflich fein könne ;
sie nahm sich aber fest vor , bei der ersten Gelegenheit zu
verschwinden , um Schöbel einen Wink zu geben , sich ebenfalls

zur Tafel einzufinden .
Frau Siebert bekam noch einen Einfall . Ob Herr

Deichmann damit einverstanden wäre , wenn sie seine Mutter

durch das Telephon herbeiriefc ?
Gar zu gern hätte sie Alles auf einmal unternommen ,

um ihrer freudigen Stimmung die weiteste Genugthuung

zu geben .
Der dicke Ede gebrauchte eine Ausrede , die sie zu ihrem

? Bedauern von dem Gedanken abbrachte ; dann bat er , selbst

v ben Fernsprecher benutzen zu dürfen , um einige Anordnungen
L in feinem Geschäfte zu ertheilen .

„ Aber mit Vergnügen , lieber Freund, " fiel Gustav ein
^ unb nahm ihn sofort am Arm , um mit ihm das große

Comptoir im Seitenflügel aufzusuchen , was er um so lieber

that , weil er alsdann im Stande fein würde , die Herren

hinten zu begrüßen .
Kaurn waren alle Drei hinaus , als Amalie in das

Fainilienzimmer huschte und das/Klingelzeichen am Sprach¬

rohr gab .

„ Sind Sie selbst da , Paul ? " rief sie dann hinunter .
Als sie die Bestätigung bekommen hatte , fügte sie hastig

hinzu : „ Bitte kommen Sie doch in einer halben Stunde

herauf und nehmen Sie an unserem Frühstück thefl . Ich

lade Sie ergebenft dazu ein . Thun Sie mir aber den Ge¬

Cyeaswedel , Blonden ,
Topfhülleu , Kranzichleisen , nur für Wiederverkänser .

V . Santen . Schillerplatz 2 .

Damen
zum Frisiren im Abonnement
werden noch angenommen . Bestellung erbittet per Karte

August Haas ,
Tameu - Kriseur ,

Seerobenftratze 9 .

Butter - u . Käse - Abschlag.

Feinste Tützrahm -Takel -Butter per Pfund 105 Pf .
la Limburger Käse per Pfund 32 Pf ., l ' /, -Pfuud -Stücke 30 Pf .
Delirateß - Schintc » in prima Waare .
Neue Italiener gelb « Kartoffeln 8 Pfund 45 Pf .

Werßraße 3 . A . Schaal , WeMüße 3 .

Hattenheim a . Rh .

Gasthof und Pension Ress .

Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten
Fremdenzimmern , freundl . Familienwohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am

Rhein gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzügl . reine Weine ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit .
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreisn . Ueberemkunft .

Bes . B . Ress , Weingutsbesitzer . 79W

Fett & Co .

’
* Frankfurter Schuhbazar ,

38 . Langgasse 38
,

empfehlen in durchaus erstem Fabrikate , bei welchem für gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird ,

diesen Herren - Stiefel
aus farbigem ächtein Ziegenleder . ...... f “ r V . 9V

aus schwarzem weichem Wichsleder . . . . . für 5 . 75

aus solidestem Kalbleder , auf Rahmen gearbeitet , für 8 . 50

aus hochfeinem Glanz - Chevreaux . . . . .. . . für 10 . 50

Wir haben fachmännische Urtheile , dass obige Artikel aus thatsächlich vorzüglichsten Materialien verarbeitet sind .

Fett & Co .

'
s Frankfurter Schuhbazar ,

38 . Langgasse 38 .
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Straßburger Geld - Loose

Wem seine Pflanzen lieb sind , dünge nur mit

B 17 .

vorher !

St ' Haarausfall

Von der Reise zurück

I

Taunusstrasse 25 . 1 .

Visiten - lyarteQ

Telephon 490 . Albrechtstrasse 16 .

CI

nichtamtliche ^ ureigen

18 .
19 . und 20 .
21 .
22 . und 24 .
25 . und 26 .

Durch die vielen neu austanchenden Inserate sehe J
IM -M ich mich veranlaßt , nochmals darauf hinzuweisen ,

daß ich « ufe , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( ärztl . 7
empf . Fraucuschtrtz ) mit genauer Angabe der Anwendung -
billigst abgebe .

1ac . Schlesinger , Zpiegeltzaffe 1 , Za überladen .
Außerhalb dircret per Briefpost . Man verlange Drucksachen

gegen 30 Pf . in Marken .

in jeder Ausstattung
fertigt die

L . Schellenberg
’ sche 4 *

* 7 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

Es ist der einzige , reine ,
geruchfreie , konzentrierte ,
tierische Dünger , welcher
zur Zeit unverfälscht in
Packetform in den Handel
kommt . Hallmayer ’» geruch¬
loser Pflanxendauger kann
ohne Gefahr für alle Pflanzen
und ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verwen¬
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke
versehene ächte Packete

entsprechend der Vorschrift des Deutschen Arzneibuches ,
empfiehlt 9286

Drogerie C . Brodt

Hallmayers

filanzendOngK

vlSAt -t1 Macrame etc . Kurs 10 Mk .
auch Einzelstundeu . 4179

H »«; t « rsche Schule , Taunnsstr . 13 .

I
Ziehung 18 ., 19 . Juli . Loose ä 3 Mk . und */ - Loose 1 Mk .,
Hptgew . 80,000 , 30,000 10,000 Mk . 2C. 9089

Loosc - Gcneralvebit de Faiiois , Lanqqaffe 10 .

Nachdem ich verschiedene durch Reclame em¬
pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht , welche
jedoch zwecklos waren , und da ich infolge dessen
befürchtete , mein Haar ganz zu verlieren , begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
Behandlung ; schon nach den ersten Tagen hörte der
Haarausfall auf und jetzt , nach genau 7 Wochen ,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs , so , vor einem
kahlen Kops geschützt , kann ich Jedem die Bebaud -
lnug von Herrn Wielisch nur empfehlen . A . I ».
Rheinstraße 56 . Paul Wielisch , Parfumeur ,

Spezialist für Haarleidende .
Erfinder d . einzig dastehenden u . absol . sicher wirkenden

Heilmethode gegen Haarausfall und

WW Kahlköpfigkeit .

Ejinniachgläser
das Stück von Pfg . an und höher

empfiehlt

Kaufhaus Nietschmann N .
Magazin für Haus u . Küche ,

neben M . Schneider ’s Geschäftshaus
29 . Kirchgasse . Kirchgasse 29 ,

Frisch eingetrofferr :

Feinste Hof - Butter
( fettreiche Grasbntter )

per Pstmd 1 Mark
Tafel - Butter aus der Molkerei Rodenkirchen in

bekannter Qualität per Pfund Mk . 1 . 20 . 9864

Augr . Kortheuer , Nerostraße 26
( Lvlouialwaarcn uud Delikatessen .

Telephon 705

s Artikel

I "
zu Bädern !

Die ersten
neuen Holländer

Boll - Häringe
eiugctroffen . 9456

E . 31 . Klein , 1 . Kl . Burgstraste 1

Stassfurter und Nauheimer Badesalz , Seesal *
Latschen - Miefcr - Extract . Kreurnaclier Mutter -

lauge , Kleien , ined . Seifen etc . etc .

» uawaM rreÄe .
”

sowie sämmtliche 9319 >

Mineral ^ W asser .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 585 .
— Telephon 82 . —

für 15 25 A , <0 Ji und 60 zu haben in Drognen - ,
Farben - , Blumen - und Samen ■ Handlungen .
Verkaufsstellen auch durch Plakate ersichtlich . ygp

Chemisch reinen

Milchzucker

CDU
F G
H
I K
L M
N
O P Q
R

Kartoffeln , neue Frührosen ,
sehr mehlrcich , in frischer Sendung eingetroffen ; bekanntlich beste ,
leicht verdaulichste Sorte , per Kumps 37 Pf ., Centner 4 Mk . 25 Pf .,
frei Haus geliefert .

Otto Unkelbach , Kartoffelhandlung ,
Schwalbacherstraßc 71 .

itttWiwrommM — i

Bekautmachnng .
Die Steuererhebung für Juli , August und September betr .

Die Erhebung der Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt
vom 14 . d . M . straßeuweis nach dem auf dem Stcuerzettel an -

tegebenen
Hebeplan . Die Hebetage sind nach den Anfaugs -

uchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt :
A nm 14 . und 15 . Juli ,

Schnell und gut
alle Reparaturen an Herrenkleidern uud Schuhwaaren .

ferreu
- Sticsel - Sohlcu und Fleck 2 . 30 .

amen -
.

. . „ , , „
1 . 80 . i

( Für leichter Schuhwerk noch billiger .)
10 Gehülfen , sofortige Bedienung .

Fius Schneider , Schuhmacher ,

________ Eckladen Michclsberg uud Hochstättc .

( Eleclrische Licht - Bäder und lokale Anwendung ' des
eleetr . Lichtes . Eketric -light baths )

( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenk¬
rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herz¬
verfettung etc .) , Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chron .
Bronchialkatarrhe , Asthma , Verdauungs -Störungen , Neu¬
ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle
Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus . Gesichtsausschläge

( Acne ) , Untersehenkel - Geschwüre , Röntgenstrahlen -
Geschwüre etc . etc .) 7659

von

Dr . med . Kranz - Busch , Homooop. Arzt ,
Langgasse » 65, am Kranzplatz .

Consult . : 8 — 9 u . 3 — 4 (Donnerstags u . Sonntage 8 — 9 ) .

awnrn » wiiaBBM8Ma 1

Dalli “

|
filühstoffbOgeleisen

ist das beste , bequemste 1
und im Gebrauch billigste \
Bügeleisen für den Sommer . |
Unabhängig von jed . Herd - 1
und Gasfeuer lässt sich das - 1
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Conrad Krell
, j

Spee. - Magazin für coinpl . Kücheneinrichtungen .

Lebensgroße Portraits |
( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich n . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgesührt . Bilder zur Ansicht bei -j
Herrn Bergolder Dürr , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst .

27 .
28 . Juli und 1

"
August ,

„ 2 . mnd 3 . August ,
8 T ü V „ 4 ., 5 . u . 7 . „
W Y Z und außerhalb des Stadtberings

am 8 ., 9 . und 10 . August .
Es liegt im Jntereffe der Steuerzahler , vast sie die

vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche
Beförderung möglich .

® ii8 Geld , besonders die Pfennige , sind genau abzuzählcn ,
damit Wechseiu an der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1899 .

Verdingung .
Die Lieferung und Montage der Eiseuconstruktionsarbeite » für

die Kühlzellen des östliche » Theiles im Kellergeschoß des Schlacht -
und Biehhofer hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
Verdungen werden .

Lerdingnugrunterlagen können Bormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 25 Pf . bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 17 Loos . . . *

versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , 25 . Juli 1899 ,
Bormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Der Stadtbaumcister . Grnzmer .

ist eine franz . Haarnadel , welche nie durch Fall oder Sturz in
die Kopfhaut oder in den Schädel eindringen kann , ist fein lackirt
und beim Gebrauch haltbar und angenehm , per Packet 2 » l,f -
in der 9285

Parf .- Handl . v . W . Sulzbacli . Spiegelgasse 8 .

Versteigerung .
Mittwoch , de « 19 . d . M . , Vormittags 9 Uhr be¬

ginnend , wird tm Auitszimmer der unterfertigten Stelle , Herru -
varteustraße 7, die in hiesiger Gemarkung im District „ Tchicr -
Seinrrlach " belegene Theilparzclle Lagcrbuchs -No . 5078ab im
Machengehaltc von 92 qm öffentlich versteigert .
. . Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F ^ äO

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 .
Königliches Domänen - Rentamt ,

Bekanntmachung .
Nachdem dir hiesigen Glasergedülscn am gestrigen Tage in den

Arbelts -Ausstond getreten sind , mache ich hierdurch darauf aufmerksam ,
miß das Ausstellen von Personen aus öffentlichen Straßen und
Platzen , insbesondere aber an den Zugängen zu den Bahnhöfen in
der Absicht , fremde Berufsgenossen zu verhindern , bei hiesigen
Meistern in Arbeit zu treten — sog . Streikpostenstehen — wegen
« et damit verbundenen Belästigung des Publikums und etwaigen
Berkehrsstörungen nicht geduldet werden kamt und nach § 360 ' 1 des
Reichsstrafgesetzbuches bestraft wird , soweit nicht die Straf «
bestiinmungen der §§ 5 und 84 der Straßen -Polizei -Verordnung
vom 10 . Juli 1876 Platz greifen . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . K , Prinz v , Ratibor ,

Bekanutmachuug ,
die Errichtung einer Küser -Zwangsinnung betreffend .

Nachdem das Statut der Küfer -Zwangsinnung für den Bezirk
der L-todtgemeinde Wiesbaden die Genehmigung des Bezirks -
Alisschuffez gefuildeu hat , werden diejenigen Küfermeister , die in der
Regel Gesellen und Lehrlinge halten , auf Grund des § 29 Abs . 1
oeä Statuts zu einer Versammlung berufen auf Dienstag , de »
18 . Juli er . , Nachmittags 6 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 16 .

Lagerordnung : Constituiruug der Innung und Wahl des
Znnungsvorstaudes , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
Jnnungsaniter (§ § 35 , 36 und 39 des Statuts ) .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis
Wf die Strafbestimninngen in § 22 Abs . 2a a . O . erwartet werden .

Wiesbaden , den 13 . Jul , 1899 . *
Der Magistrat .

In Vertr .r Stein .

Verdingung .
Die Renovirung der nördlichen und westlichen EinfriediaungS -

mauer des alten Friedhofes an der Platierstraße hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
tm Rarhhaufe , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 18 “ versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 25 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , hierher einzurcicheu .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

______________________
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Morgen Dienstag , von Bormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Knh zu 30 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder -
verkäuser (Fleisächändler , Metzger , Wnrstbereiter und Wirthe ) darf
das crleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung

Städtische Steuerkaffe .
Rathhaus , Erdgeschoß , Zimmer No . 17 .

Bekanutmachung .
Montag , der » 24 . Juli d . I . und die folgenden Tage ,

Bormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -Wahl -
saale , Marktsiraße 7 dahier , die deni städtischen Leihhause bis zum
15 . Juni 1899 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc .
Versteigert .

Bis zürn 20 . Juli er . können die verfallenen Pfänder von Vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ausgeiöst ,
und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 2 bis
8 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß
Nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden . Vom 21 . Juli er .
ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
.. ___________ Leihhaus - Deputation .

Verdingung .
Die Herstellung der Entwässerungsanlage für die Bedürfniß -

anstalt an der Endstation der elektrischen Bahn ( obere Pttrtterstraße )
soll verdungen werden .

Die VerdingungSnuterlagen können während der Vormittags -
dteuststunden int Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , bezw . von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Zeichnungen liegen im Zimmer No . 70 zur Einsichtnahme aus .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist versehene Angebote

sind bis spätestens Mittwoch , den 19 . Juli d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote tn Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 12 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilnng für CanalisationSwesen .
Der Oberingemeur . Arensch .____________

Vergebung von Erdarbeiten .
Die Erd -, Böschungs - uud Maurer - Abbrucharbciten zur Her¬

stellung einer Verbiudungsstraße zwischen der Platter - und Schwal -
bacherstraße durch das Terrain des städtischen Krankenhauses soll
nn einen geeigneten Bewerber vergeben werden .

Angebote sind gegen Erstattung von 50 Pf . Schreibgebühr
während der Dienststunden im Rathhans , Zimmer No . 45 , zu er¬
halten , woselbst am Mittwoch , den 19 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , die Eröffnung der eingegangeuen Angebote tm Beisein
etwa erschienener Anbieter erfolgt . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 12 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
In Vertr . : Probeck . _____________

MD
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Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

| Vergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

I Karl Schipper ,

herzgl . meckl . n . herzgl . schlesw . - holst . Hofphotograph ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

3972zucker ,

Tropon

WöGhierinei:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 -
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspiitzen ,
Verbandstoffe ,

L. Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
B Kreuznacher Salz ,
j Stassfurter Salz ,

« Beesalz ,
. Wundschwämme .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Klrchgasee 6 . Special - Abtlieilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Zur Einmache - Zeit
bester ungebläutcr grober Victoria

Krystall - Zucker ,

Wein - Essig ,
hochfein von Aroma , kräftig ,

Gewürze aller Art ,

NMINre MgamMpMer etc .
«mpschlc besten » 9821

Oscar Siebert ,
Tauuusstruße 50 . Telcpy . 304 .

Mein Koch ^ Geschäft

befindet sich jetzt

Luisenstrasse 25 .

W . Petri .

Telephon No . 743 .

Haararbeiten ,
Pcrrücken , Stirnfrisurcn , Scheitel , Zöpfe , Toupets werden
gut und prcirwerth angefertigt .

Albert Crraefe , Friseur ,
Kl . Burgstraß « 10 , dicht an der Wevergasfe .

Damen - Fristren und Shampooniren .

Erfolg in kurzer Zeit haben Sie bei ■

Magerkeit
wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . Gröger ' « Hygien . Institut , Leipzig . Sie ■
werden mir danken . ( No . 4468 ) F 164 ■

OOGOOOOOOOOOOOOOOO

Franz
’ sche -

allseitig als vorzüglich anerkannte

Mlnerlilwasseru . Brauselimoimi >eil

sind fast überall käuflich .

Saladin Franz Jr . ,
Wiesbadeu .

Telephon Nr . 823 .
Allein -Vertrieb des „ Hubertus - Sprudel " .

Bestellungen franco Haus . 972h

2 ^ ^ 330000000000000

Limburger Alpenkäse
DfMi 35 Ntz , M l ‘

/2 - llfii .
- 5tducn 33 M

kistenweise billiger .

C . F . W . Schwanke .

Gartenschläuche
8051empfiehlt

A » Stoss ? Taunusstrasse 2 .

Special - Werkstätte
für

Sattler - , Reiseartikel und Ledereffecten

empfiehlt sich bei allen vorkommenden Reparaturen und Neu¬

anfertigung . Ueberzüge von Segeltuch etc . über Heise -

effecten werden tadellos ausgeführt .
Jean Lammert , Sattler ,

Marktstrasse 1, 1 ( altes Gerichtsgebäude ) .

Bienen

WW9 1 Mark
per Pfund ohne Glas
( garantirt rein . )

Bei ) tüuug per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über 80 Völker , gern

gestattet . 3973

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Behrends ’

Wadi - Kisan -

Thee .

Kclit

holl . Cacao -

Grootes .
r Theehaus

~

Wadi - Kisan ,

ff . Thee -

Liqueur .

Cacao - Grootes -

Liqueur .
8848

Cacao « Grootes
Tido Thiemens ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Verkauf von •/« Pfd . an .
hk . Thee - u . Cacao - Probir - Stube .

l . iqucur . jOT
Ausschank .

empfiehlt

Telephon 490 .

Eisschränke weg . vor¬
gerückter

Fliegenschränke Saison zu
v nnru ncroaherabges .. .. . , uviaugeo ,

Eis . Gartenmobei Preisen ,

Fruchtpressen ,

Einkochkessel ,

Einmachgläser ,

Eismaschinen zum Rollen ,
beste u . bill . Maschine ,

Gasherde mit und ohne

W ärmvorrichtung

9287

Drogerie C . Brodt ,
16 . Albrechtstrasse 16 .

Himbeersaft

( garantirt reine Waare )
p . ' / . Kilo 60 Pf .

( Fabrikat v . Bauer » Co . )

einen Versuch machen .

Sanatogen i <w blühendes
Aussehen u . geistige Frische .

Bester Appetiteireger .
Auch für die ReconvaleScenz bei Erwachsenen ,

Kindern und Greisen empfohlen .

Mehrsach Prärniirt !
Kleinste Packung 1,65 .

Zn haben in den Apotheken
und Drogerien .

sollten mit dem klinisch erprobten diätetischen
Nerv «n -Rährmittrl , anerkannt ersten Ranges ,
dem ( F . a . 1695/5 g ) F134

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Erich Stephan ,

Grosse Burgstr . 11 , P . u . I . Et . Telephon 736 .

Aussteuer - Magazin 9743

für compl . Kuchen - Einrichtungen .

Garten - Lampen,

Bender ’
s Fliegenfänger ,

Dalli - Plätteisen ,

Alle übrigen nicht genannten Consum -Artikel zu enorm billigen Preisen .

Heine holl . Korff ’
s € acao

vorzügliche Qualität .
Zu haben bei :

E . » S . Klein , W iesbaden , Kl . Burgstrasse 1 .

(Ka 2187 g ) Fll

Gelee und Marmelade .

Sogen . Kaiser -Gelee per Pfd . 22 , bei 5 Pfd . 20 Pf .
Zwetschcn -Latwerg per Pfd . 24 , bei 5 Pfd . 22 Pf .
Marmelade per Pfd . 27 , bei 5 Pfd . 24 Pf .
Victoria per Pfd . 30 , bei 5 Pfd . 26 Pf .

Sämmtliche Sorten sind in VorrathStöpfen , Salz - und

Mehlfäsiern , Kochtöpfen u . Schüffeln in großer Auswahl vorräthig .

Käsepreise .

Prima Limburger per Pfd . im Stein 36 Pf .
Aechter Edamer per Pfd . in Kugeln 72 Pf .
Aechter Schweizer Käs « per Pfd . 90 Pf .
Holländischer Cousum -Käse per Pfd . 60 Pf .

Butter -
,

Cier -
, Brod - u . Mehlpreise .

Feinst « Sützrahm -Tafelbutter per Pfd . Mk . 1 .05 .
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd . 98 Pf .
Schwere frische deutsche Eier ä Stück 5 Pf .
Kornbrod , langer Laib , ä Stück 36 Pf .
Gemischtes , langer Laib , ä Stück 38 Pf .
Weiftbrod , langer Laib , ä Stück 42 Pf .
Vorzügliches Mehl per Pfd . 14 Pf .
Feinstes Kuchenmehl per Psd . 16 u . 18 Pf .

Wiesbadener Große Cousum - Halle ,
Moritzstraße 16

( Dieses Blatt gehört der sparsamen Ha,rsfrau . )

Preisverzeichnis ^ .

Vollständiger Möbel - Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts -Aufgabe

34 . Friedrichstraße 34 .

Die Restbestände meiner Möbel - Lager » , worunter sich noch hochelegante Salon - , Speist - « . Dchlahimr ^ r -EirrrichtUU - en

befinden , verkaufe ich, um so rasch als möglich damit zu räumen , zu jedem annehmbaren Prerse aus . Meine fammtlichen Waare « .

Vorräthe find , wie allbekannt , nur bestes Fabrikat . — Geöffnet von 8 — 12 ‘/s und von 2 /-— 7 Uhr . «

Wilh . Schwenck .

Oelpreisc .
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pf .
Feinstes Rüböl per Schoppen 30 Pf .
Nachtlichter - und Speiseöl per Schoppen 35 Pf .
Petroleum per Liter 15 Pf .

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee !
In nur auserlesenen Qualitäten roh und gebrannt per Psh .

80 , 90 Pf ., Mk . 1 — , 1.20,1 .40 , sowie bei jedem Psd . Kaffee
von Mk . 1 .— au 1I. Pfd . Zucker gratis bet .

Kaffee -Essenz in Gläsern und Dosen ä Stück 25 Pf .
Blau Braunschweiger Cichorien 5 Packetc 20 Pf .
Surrogat per Pfd . 40 Pf .
Aechter Marioth - Malzkaffee pro Pfd . 28 Pf .
Schmalz per Pfd . 40 Pf ., bei 5 Psd . 38 Pf .
Spiritus per Liter 35 Pf .
Salz per Pfd . 9 Pf ., 2 Psd . 17 Pf .
Soda per Pfd . 4 Pf ., 3 Pfd . 10 Pf .
Würfelzucker und Krhstallzucker per Pfd . 28 Pf .
Prima Seife per Pfd . 15 Pf .
Saltniak -Terpentiu - Seifenpulver , Packet 8 Pf .
Weifte Schmierseife bei 5 Pfd . 17 Ps .
Dunkle Schmierseife bei 5 Pfd . 15 Pf .
Scheuertücher per Stück 12 , 17 , 20 Pf .
Auftragbürste « per Stück 2 Pf .
Abseifbürsteu per Stück 10 Pf .
Groftc Schachtel Wichse No . 16 , a Stück 9 M -, 3 Dtück 25 Pf .

Blech -Schachtel No 10 , ä Stück 8 Pf ., 3 Stück 20 Pf .

Berlinische Fedens - Verstcherungs - Gesellschast .

Gegründet 1836 .

Der unterzeichnete General - Vertreter empfiehlt obige alte , bewährte Gesellschaft

für Lebens - Versicherung , Spar - ( oder Militärdienst - oder Aussteuer - ) und

besonders auch Renten - Bersicherungeu . 9570

Dr . W . 0 . Schneider , Wiesbaden , Adclhcidstraße 60
, P .



Wilhelm Cleff

Elly Cleff ,

geb . Lindner ,

Vermählte .

Wiesbaden , den 15 . Juli 1899 .

SS
h
V
V

W
W

1

M

v «
W
W
■ -

Mi .
l .K

>

« eite 8 . 17 . Juli 18 » » Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : « auggafse S7 47 . Jahrgang . Re . 328 ,

c ) Fackeltanz .

Keine Dahomey - Truppe ,

Vorstellungen Montag und Dienstag Nachmittags von 4 Uhr ab stündlich .

Hartmann .

Höchst.
Preis .

50

1 '28 124

» - ■
a .

I

9266

15

Haiuinclfteisch

Statt jeder besonderen Meldung

Emma
, get . Troast

986ß |

Riedr.
Preis

5 .
6 .

7 .
8 .

1 .
2 .
3 .
4 .

Kienzl .
German .

Schreiner .
Massenet .

Arban .

Fahrbach .
Wagner .

7 .
8 .

1 .
2 .
3 .

100
100

1560
2 40
4 —

Muth .
Mendelssohn .
Brahms .
Bergson .

Bendel .

FW * “ Entlaufen am Sonntag Vormittag
an der Beausite ein großer langhaariger
schwarzer Dackl , „ Wotan "

. Abzug , gegen

gute Belohnung bei Prinzessin

Ideelltenstein , Humboldtstr . 9 .

641-
55 ' -

' 102
1 20

Eil » neues Körbchen nnt Brunnen Unter den Eichen tier =
lorcn , Abzugebeu -Schiersteinerstraße 3 . __

Gestern Abend verschied hier unerwartet an Herzlähmung meine

geliebte Frau ,

Preise für Naturalien und andere Lebe « « -

bedürfnilse zn Wiesbaden
vom 9 . bis einschl . 15 . Juli .

Weizen,nehl :
No . 0 . p . 100 K .

Es ladet zu diesen interessanten Vorstellungen höflichst ein
J8ur 3 Tage .

p . 50
,, 50
. . P-

H . „
Kühe :

I . Qual .
II . „

Schweme

Wiesbaden , den 15 . Juli 1899 .

Dar Accise -Amt . Zeh rung

Volksscene aus „Der Evangelimann “
4 . Drei Tänze zu Shakespeare1 » „ Henry VIII .

a ) Mohrentanz , b ) Schäfertanz .

- 50
140
IchO

Tonbilder aus „ Das Rheingold “ . . . .
Abends 8 Uhr :

Augustus -Marsch
Ouvertüre zu „ Ruy Blas “
Drei ungarische Tänze (No . 1, 2 und 10 )
Arie aus „ Luisa di Montfort “ .....

Clarinette -Solo : Herr Seidel .
Aschenbrödel , Märchenbild
Weber ’s letzter Gedanke , Fantasie für
Cornet ä Pistons ..........

Hugo Spengler .
Fantasie über russische Lieder . . . .
F6te boheme aus „ Scenes pittoresques

“

„ I . „ 100 „
V. Alelsch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

serweck . .
hbrödcheu

Schinken „
Specktzeräuch.) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Ichwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst !

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , .

t „
Gilt Herrn - Rad

billig zu verkaufen Albrechistraße 16 , Parterre .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 17 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :
Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . . . Suppe .
Dankgebet , altniederländisches Volkslied .

16 40

Heu 100 „
II . Aiehmarüt .

Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

fxrtlk « für jüdl . Sladttheil , mit 2 - und 3 -
vlimiivi , ’yUllV Zimmerwobu . int Stock , Alle « gut

vvnuethcU mit einem Ueberschnh von 1200 Mk . jährlich , ist mit
6 —8000 Mk . Anzahlung wegen Sterbefall sofort zu verk . Offerten
unter I ' . V . an den Tagbl .-Verlag .

- 29 —
26 50

- ■24 50

- 124 50
5022 50

- i ■ i ;5o
8 - 7 -
ß firi o _

- 10
- 40
- '60
- ;80
- 80
- 36

- Ä

- 150

s

Mr sehr gute Ja d̂^ ^ rheilhaber . Offerten
unter A . b . x . 485 an ben ragbl . - Berlag .

Billen am Rhein Mhemgau ),fleine u . große , mit Zier -, Obst - u . Gemüsegarten , auch solche mit
Park , zu Preisen von 40 —200,000 Mk . und höher zu verkaufen .
Offerten bitte unter Bhein 88 $ postlagernd Rheinstratze
hier zu richten .

5 . Im Hochland , schottische Ouvertüre
6 .

" ■-- -

Feine Dame
wünscht g . Verkehr m . Wohlhab . Herrn gesetz. Alters , w . Helf . z.
L -ette steht . Offerten erb , u . B . 4 . 95 vostlaaerud Mainz .

Aniionce v . Sonnt , nicht o . nt . ; glaube Zusammenh . z . verst .
Erbitte Br . u . Deiner Namenschiffre LO » Berliner Hof .________

Bon tiiditißcm Füchiliann
tolrh für bald ei » Hotel , Wein - oder Bier -Restaurant zu
kaufen oder pachten gesucht . Offerten bitte bis Mittwoch
Abend « nter ML B . ml Li « im Tagbl . - Berl . abzngcbe » .

ft Att bester Qual , von Mk . 2 an .
Gürtelbruchvändcr äußerst

.. . „ angenehmes Tragen . Sach¬
gemäß . Anlegen . Anfertigung n . Maß . 9803

C . Werten , norm . C . Mildner , Grabenstr . 2 .

kath . Gebetbuch „ Trost im Alter " .
VII Wiederbriuger gute Belohnung Lanz -

straße 10 .

. ---- ------- ----- ---- . . Gade .
Masaniello , Fantasie für Cornet ä pistons

Hugo Spengler .
Militärisch , Polka

Kälber „
Hammel

Ul . Sirtnalieu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäsc „ 100
Eßkartoffeln 100 K .
NeueKartoffelnp .K .
Ztviebelu . . . „
Zivicbclit . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . , „
Gurken . . . „ „
Spargel » . p . K .
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing
Weißkraut . . „

”

Rothkraut . . „ „
Neue gelbe Rüben
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Römisch -Kohl „ „
Kirschen . . „ „
Saure Kirschen „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . „ „
Aepfel
Birnen . . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . . |

Straßburg i . G . » den 15 . Juli IB99 .

Georg Zitelnrann » Gewerbeschuldirector ,

9825

Jean Conradi .

mit 2 schausenstern , in bester Geschäfts -
l " ae , preirwürdig für jährl . 3000 Mk . zu

vernuethen . Wohnung kann beigegcben werden . Offerten erbeten
unter W . I * . Bll postlagernd Schützcnhofstratze hier .

Roggenmehl :
20 No . 0 . p . 100 K .

W Bon Verlobungen , Heirathe « , Geburten und Todes «
stillen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch iticht .

Aus den Miesbadener Civilstaudsregistern .

Geboren . 8 . Juli : dem Kellner Adolf Beyer e. T . , Ottilie Minna ;
dem Bäcker Wilhelm Denßer e. S -, Karl Georg Reinhold .
9 . Juli : dem Taglöhner Philipp Zapf e. S ., Karl Joseph .
10 . Juli : dem Taglöhner Karl Fröhlich e. S . , Friedrich Karl ;
dem Flaschenbierhändler August Dorbath e. T ., Martha Auguste .
11 . Juli : dem Lithographeugehülfen Heinrich Wirth e. S .,
Heinrich Walter ; dem Fabrikarbeiter JehanneS Fraucke e .
Reinhold . 12 . Juli ; dem Schlossergehülfeu Wilhelm Stork e . S -,
Karl Emil ; dem Borarbeiter Joseph Thurn e. T ., Elisabeth
Margaretha Magdalena ; dem Sattler und Tapezirrr Philipp
Bogt e. S ., Balduin Karl . 14 . Juli : dem Maurergehülfen
Wilhelm Becker e. T . 15 . Juli : dem Kaufmann Isidor Singer
e . T . , Irma .

Aufgebote « . Schlossergehiilfe Jakob Schmitt zu Caste ! mit Mar¬
garethe Eberhardt hier . .Hausdiener Alois Keller hier mit
Margaretha Barbara Schurz zu Marktbreit .

verehelicht . Opernsänger Paul Haubrich zu Frankfurt a . M . mit
der Königlichen Schauspielerin Louise Willig hier . Sergeant vom
Füsilier - Regiment von Gersdorff (Heff .) No . 80 Friedrich Schupptet
hier mit Amalie Holstein hier . Schauspieler Haus Jansen zu
Leipzig mit der Schauspielerin Anna Hebinger hier . Taglöhner

t ermann Zimmermann hier mit Barbara Arner hier . Kausmanu
dam Minnig hier mit der Wittwe de» Zimmermeisters und

Bauunternehmers Heinrich Wollmerscheidt , Clementine , geb .
Wagner , hier . Brauerei -Expedient Carl Reith zu Frankfurt a . M .
mit Eva Reffet hier . Schuhmacher Karl Zerfaß hier mit Helen «
Koppler , gen . Kreiling , hier . Gärtner Friedrich Tegtmeyer zu
Hameln mit Johanna Kosmehl hier . Rrniner Wilhelm Cleff hi «
mit Elise Lindner hier .

Gestorben . 13 . Juli : Schreinergehülfe Johann Wagner , 26 I . ;
Maria , T . der Schreinergedütseu August Lubadel , 2M . ; Frieda ,
T . bee Briefträgers Carl Göthe , 10 M . 14 . Juli : Rentner
Eduard Büren , 70 I . ; Privatier Moritz Schroeder aus Zitta » ,
61 I . ; Anna . T . des Küfers Gustav Blankenbach , 4 M .

Uertliilleii gegen Uertranen .

. Wslchc gebild . junge evg . Dame , im Alter von 18 — 24 Jahren ,mit groß . Baarvermöge » , am liebsten blond , von großer schlanker
Figur und sympath . Aeußeru , wäre vorurtheilsfrei genug , mit
einem gebild . jungen Herrn , « sm ., v . gl . Conf ., mit aufblühendem
fein . Eugr . -Gesch . , seit einigen Jahren hier ansässig , behufs Bekannt -
werdens in Correspondenz zu treten ? Suchender , elternlos und
völlig alleinfteheud , ans sehr guter Fauiilie , im Grunde genommen
einer derartigen Annäherung eigentlich abhold , erblickt / Mangels
passt Damen - Bekanntschaft , in vorliegender Veröffentlichung das
Znfluchtsmittel , eine gleichgesinnte jg . Dame kennen zu lernen , die
ebeutalls im trauten eigenen Heim das Glück ihres Lebens sucht .
Häuslich tzesinnt, iu seiner vorhandenen reizenden Häuslichkeit das
Fehlen eines liebevoll schallenden Wesens doppelt empfindend ,
möchte Suchender so gerne sein inhaltloses Juiiggesellenthum im
alten Jahrhundert beschließen und bittet , diesem aufrichtigen
Gesuch durch Unterbreitung ausführl . Mittheilungen volles Ver¬
trauen entgegenzubringen . Strengste Verschwiegenheit in jedem
Falle zngesichert und verlangt . Gewerbsmäßige Vermittler abge¬
lehnt . Freundliche Nachrichten unter 8 . F . 8 . 513 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

rt -HsMt clu Borhemdknopf , Diamant mit
Schraube , vom Hotel Alleesaal nach dem

Kurgarten . Abzugeben gegen Belohunug im Fundbürean der Polizei ,
Friedrichstraße , Zimmer No . 9 .____________________________________~

Verloren 2 Schirme , Regen - und Sonnenschirm , iu gesticktem
Futteral . Gegen Belohnung abzugeben Platterstraße 12 , P .______Ein schwarzer Regenschirm mit rothem Celluloidgriff in der
vordere « Geislieck am Sonntag gegen 8 Uhr verloren .
Wiederbriuger erhält Belohnung Sedanplatz 4 , 2 St .

50
30

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .

Äacksische . . .
" "

. gSrob u . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, - K .
W H 2 .

Nnndbrod
"

0,6 K .
L .

Weißbrod :

Restaurant Kronenburg
Kronen - Braneeei . Sonnenbergerstr . 53 .

Sonntag , Montag , Dienstag :

Great Wild - West - Amerika
.

<Langgaffe ) mit großen Schaufenstern , heller schöner
Nraum , für 4000 Mk . jährlich zu vermielheu . Offerten bitte
unter B . W . 383 postlagernd Rheinftraffe zu richten .

.. . Unterricht wird ertbeilt und Correspondenz wird zn
Mäßig . Preisen übern . Offerten Luisenstraße 16 bei C . Götze .

Gnt gcljeitdcs Olmrintwnarciigcfdjnft ,
iu einer der verkehrreichsten Straßen Wiesbadens gelegen , ist sehr
Preiswerth abzngeben . Billige Ladenmiethe auf noch längere Jahre .
Gest . Offerten unter O . <» . 850 an den Tagbl .-Verlag , 9871

Vollständige Betten von 50 Mk . au , Roßhaar - , Kapok - , See -
gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bettfedern
zu den allerbilligsten Preisen Webergasse 3 , Gib . Part . 8777

, Ein schöner gut gearbeiteter dreisitz . Divan und ein gut erh .
Bett billig zu verkaufen Helenenstraße 18 . Daselbst werden fnm int *
Ufte Arbeiten , welche in das Tapezierfach cinschlageu , prompt und
uvterGarantie besorgt . 4 . tteyimana . Tapezirer .

W * Ein Kameltaschensopha BO Mk . , 1 Sopya mit
Govcltnbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeite »
t« rdeu gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 .________________ 9300

,
Compl . Laden - Einrichtung ,

ww . Erkerschränke werden bill . abg . Näh , im Tagbl .-Verl . 9782

, Willig jtt verk . 2 schöne Ladeneinrichtungen « . gut
erst . Eisschränke Jahnstratze 17 , Grth . _________________ ___

Ein Damen - Rad ,

Ettle Tapezier - und Polster - Arbeiten werde » prompt und
billig besorgt .________________

W . Klein . Albrechtstr . 30 . 5303
Z . Nähen u . Anrbeff . st » . N . Marktstr . 1 , P . v . Imlbacl » .

Gründlichen Unterricht
im Wäsche -Zuschueiden , Hand - und Maschiueu -Nähen , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in sämmtl . weibl . Handarbeiten ertbeilt billigst
Fran C . Oberfranit , Albrechtstraße 30 , 2 . Beste Em -
pfehlungen stehen zur Seite ! 8836

. . Ijf . i ohne Buch über Ehe wo zu
iOCllfllUC niult DitI Kindersegen 1 Mk . - Marken .

UlUJl Siesta -Verlag » r . 38 Hamburg
nach gegebenen Maßen“ÖUIUtCyllnllflVa werden gewiffenhaft,schnell

und billig ausgesübrt Hellmniidstraße 6 , 2 links .
' ' 9026
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